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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Montag, den 10. October 1881. 


Zu Notaren ſind ernannt: der Amtsrichter Dr. Tzſchirner in Rirdorf im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Demmin und der Rechtsanwalt Brand in Bielefeld im Bezirk des 


Deut ſchlan d. 


in, 8. Octbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
een nten und Oberpfarrer Guthcke zu Spandau, fonte dem 


zu stehen haben. Die Berleumdungstlage i von Burthelend Saints 
Hilaire dem Juſtizminiſter zugeſtellt worden und dieſer hat durch den * 


Superintende . Share Oberlandesgerichts zu H 11 9 f : : General⸗Procurator den Proceß eröffn R 5 a 
; Rechtsanwalt und Notar Peus zu Recklinghauſen den Rothen e e zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Herford. x Bereits i eb. eröinten. laſſen Ronſtan tei a 
Nerd pierter Klaſſ e verliehen. 0 In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Privatkläger auf. ereits iſt Rochefort ziemlich feind geworden. 
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Herrmann bei dem Amtsgericht in Heydekrug, und Skrodzki bei dem 
Amtsgericht in Johannisburg, der Landrichter a. D. Baſch A Meſeritz 
bei dem Landgericht 1 in Berlin und der Gerichts⸗Aſſeſſor Seeles bei dem 

Amtsgericht in Remſcheid. — Der Rechtsanwalt und Notar Kühne bat 
feinen Wohnſitz von Landeck (nicht Landeshut) nach Glatz verlegt. — Zu 
Gerichts⸗Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Schröder und Freiherr 
von Vincke im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg, Tilemann 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M., Bentz im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin, Kehr im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Kaſſel, von Garnier und Ur. Guhrauer im Bezirk des Kammergerichts, 
Kitzel und Hinderer im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, 
Loſſau, Danielcik und Brinkmann im Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Königsberg, Geilen, Roſe und Rühr im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts 15 Hamm. — Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Becker iſt behufs Uebertritts 
datei eſſort des auswärtigen Amtes die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 

In der zu Berlin am 19. und 20. Auguſt d. J. abgehaltenen Prüfung 
für [Vorſteher von Taubſtummenanſtalten haben Paul, Vorſteher und 
Lehrer an der ſtädtiſchen Taubſtummenſchule in Straßburg i. Elj., Sawal⸗ A 
liſch, Lehrer an der provinzialſtändiſchen Taubſtummenanſtalt zu Emden, 
und Schlott, Lehrer an der Taubſtummenanſtalt zu Braunſchweig, das 
Zeugniß der Befähigung zur Leitung einer Taubſtummenanſtalt erlangt. 

; ai Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 
1878 wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nr. 1 der 
in Genf erſcheinenden, in der polniſchen Druckerei Rue de Lauſanne Nr. 49 
gedruckten periodiſchen Druckſchrift „Przedswit“ vom 15. Auguſt 1881 
nach § 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete A 
behörde verboten worden iſt. Poſen, den 4. October 1881. Königliche Re 
gierung, Abtheilung des Innern. Limann. 


ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 9. Oetbr. [König Alberts 
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jeſtät der König hat den Rechtsanwälten und Notaren Juſtizrath 
en et und Juſtizrath Salzmann in Breslau den Charakter 
ab Geheimer Juſtizrath, dem Rechtsanwalt und Notar Koſchel la in Habel⸗ 
ſchwerdt den Charakter als Juſtizrath, und den Gerichtsſchreibern Secretair 
Wieczorek in Myslowitz und Secretair Bayer in Namslau bei ihrer 
Verſetzung in den Ruheſtand, ſowie dem Gerichtsſchreiber Secretair Könneke 
in Arnsberg den Charakter als Kanzleirath verliehen. ö 
Dem Oberlehrer Dr. Spengler beim Gymnaſſum an der Apoſtelkirche 
zu Köln iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt worden. Die Ernennung des 
ordentlichen Lehrers Hebeſtreit am Gymnasium zu Stendal 9155 Ober⸗ 
lehrer an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. RAN) 
— Berlin, 9. Oetbr. [Diplomatiſches. — Reichsamt 
für induſtrielle Technik.] Der Umſtand, daß mehrere diplo⸗ 
matiſche Poſten in Oeutſchland augenblicklich erledigt ſind und andere 
Poſten Veränderungen erfahren werden, hat in elner Anzahl von 
Combinationen geführt. Thatſächlich liegen 


a u verſchiedenen 5 J 
11 19 115 folgt: Erledigt iſt; die Geſandtſchaft in Liſſabon 


Tod des Herrn von Pirch und die zu Weimar durch den 
1 h Limburg⸗Stirum. Einen wahrſcheinlichen 
Wechſel werden erfahren die Geſandtſchaft in Waſhington und die 
Botſchaft in Konſtantinopel für den uns als nahe bevorſtehend 
bezeichneten Fall der endlichen Ernennung des Grafen Hatzfeldt 
zum Staatsſecretär des Miswärtigen Amtes. Es ſollen, fo wird 
verſichert, dieſe Fragen bis zum Zuſammentritt des Reichstages 
erledigt ſein, zur Zeit iſt indeſſen darüber in keiner Be⸗ 
ziehung etwas beſtimmt. So viel ſteht indeſſen feſt, daß der 
in den Zeitungen ene 5 g fete e in 
Stuttgart, Herrn von Bülow, bei keiner dieſer Dome Jagdfahrt. — Sächſiſcher Landtag. — Erſte ſchmalſpurige 
binationen, am allerwenigsten aber für Weimar, mit Grund ge⸗ Senders — Mahlen, — e König 
nannt worden if, da gewichtige Gründe, u. A. der Umſtand, daß Albert von Sachſen hatte, wie alljährlich, einer Einladung des Kaiſers 
Herr v. B. ſtets den Kalſer auf ſeinen Reifen begleitet, dafür ſprechen, von Oeſterreich zu Hirſch⸗ und Gemfenjagden erhalten, die diesmal 
denſelben in feiner jetzigen Stellung zu belafjen. —- Die Begründung bei Märzſteg und in der Radmer vierzehn Tage lang ſtattfinden 
eines beſonderen Reichsamtes für industrielle Technik, wovon sollten. Die ungünſtige Witterung hat die Jäger zur Einſtellung der 
feit etlichen Tagen, und zwar unter abwehrendem Urtheil, die Rede Jagden genöthigt und fo kehrt König Albert bereits heute aus Steter⸗ 
if, foll nach Verſicherungen gut orienttrter Perſonen überhaupt nicht mark nach Wien zurück. — Der ſächſiſche Landtag, welcher nach der 
geplant geweſen ſein und auf einer Verwechſelung beruhen. Eine Feier des Verfaſſungsjubiläums vertagt wurde, ſoll zum 5. November 
bezügliche Abſicht it allerdings darauf gerichtet, im Reichsamt des zur Erledigung feiner Arbeiten einberufen werden. — Die Bahn 
Innern eine beſondere Abtheilung zu bilden, welche ſich mit den ge⸗ von Wilkau nach Hirſchberg, die erſte ſchmalſpurige Secundärbahn in 
werbe⸗techniſchen Angelegenheiten zu befaſſen haben ſoll. Indeſſen Sachſen, wird wahrſcheinlich nächſten Sonntag dem Verkehr über⸗ 
handelt es ſich auch hier nur um Vorſchläge, welche noch weiteren geben. Für den Betrieb werden die Einrichtungen der Pirna⸗ 
Erwägungen unterliegen und im Augenblick noch nicht erkennen laſſen, Berggießhübler Bahn zum Muſter genommen, die ſich vorzüg⸗ 
wie weit fie zur Ausführung gelangen möchten. lich bewährt haben follen. — Für den Leipziger Land⸗Wahlkreis pro⸗ 
L. C. [gut Steuerreform. In der Behandlung der Steuer⸗ſclamiren die „Ordnungsparteien“, wie ſich die Nationalliberalen 
reform ſeitens der Regierung und der Anhänger der Wirthſchafts⸗und Conſervativen nennen, wiederum den freiconſervativen Diebe 
politik des Reichskanzlers iſt im Laufe der Wahlagitation eine voll⸗ auf Pomſſen. Die Socialiften ſtellen den Lohgerber Dietzgen aus 
ſtändige Wandlung eingetreten. Noch in einer dem letzten Reichs⸗ Siegburg auf, die Fortſchrittspartei wird wahrſcheinlich Minkwitz als 
e vorgelegten Denkſchrift, für welche der Reichskamler ausdrücklich Candidaten auſſtellen. — Der Gemeinderath zu Laubegaſt hatte kürz. 
die Verantwortlichteit übernommen hat, it als Ziel der Stenere ſſich beſchloſſen, die Namen der erfolglos gemahnten Steuerreſtanten 
reform, wenn auch keine abſolute, ſo doch eine relative Erleichterung in den Schanklocalen des Orts auözuhängen und den Inhabern der 
der Steuerlast bezeichnet. Unendliche Actenſtöße find aufgehäuft Reſtaurationen die Verabreichung von Getränken an ſolche Reſtanten 
worden, um den Nachweis zu führen, daß indirecte Steuern von den zu unterſagen. Der Bezirksausſchuß erkannte zwar an, daß die Ge: 
Steuerzahlern leichter getragen würden, als directe. Die Coburger meinde ſolchen Einwohnern gegenüber in einer üblen Lage ſei, erklärte 
Finanzminiſtertonferen von 1880 hat ſogar eine förmliche Reſolu⸗ jedoch die Maßregel für unzuläfig. Dagegen hat er dem Gemeinde⸗ 
tion beſchloſſen, die dahin ging, daß die Einzelſtaaten ſc verpfüchten, vorſtande empfohlen, reſtirende Schulgeldabgaben auf die Armenkaſſe zu 
bei weiterer Ausbildung des Syſtems der Reichsſteuern die Erträge übernehmen, dann biete die Armenordnung eine Handhabe, das Ver⸗ 
derſelben lediglich zur Verminderung beſtehender Steuern dn verwenden. Jabreichen von Getränken an Almoſenempfänger zu verbieten. 


Provinzial-Zeitung. 4 


8 Breslau, 8. October. [Schwurgericht. — Verhandlung 
wider den Kaufmann Emil Torrige aus Breslau.] 9 ves H 
Beginn der heutigen Schwurgerichtsſitzung füllte ſich der vor dem Sizungs⸗ 
Be liegende Corridor mit einer Menge, dem Bürgerſtande angehörigen Per⸗ 
onen, an. Sofort nach Eröffnung des Saales war der für das Publikum be⸗ 


mehrere Schutzleute poſtirt. f } 
den für dieſen letzten Sitzungstag der Periode 


le 
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Vor gar nicht langer Zeit noch galt es als eine Verunglimpfung der 5 0 
Regierung, an dem Ernſ dieser Aöſichten 37 bee Sen 18, 6 5 110 5 an ala ahlen. — 
zwar auf die Erträge der im Jahre 8 © Paris, 9. Der Die geftrige Nachricht beſtätigt ſich: 


im Zolltari zhe ſelbſt Herr von Rauchhaupt auf 140 Mil- Aus Tunis. — Rochefort. ] ! 
10 15 Mat e 1 0 Deckung des Deficits im Reichs⸗ſes iſt jetzt gewiß, daß das Cabinet Jules Gert) 191 0 ber Va 
budget und in den Budgets der Einzelſtaaten Beſchlag gelegt; des Parlaments feine Entlaſſung geben Bi 9 1 ee 
aber wenigſtens ſollte der Ertrag aller weiteren Reichsſteuern man dieſelbe ſchon Sonntag, den 16. d., 15 et 5 ae 0 
zu der Ermäßigung der ungerechten und drückenden directen zu ſehen, mit dem gewöhnlichen Zuſatz, daß die Minifter die laufen 0 
Steuern und der Grund⸗ und Gebäude⸗Steuer verwendet werden. Angelegenheiten beſorgen werden, bis ihre Aae e 1 5 
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt in der lezten Seſſion ſogar] Der Zeitpunkt dieſer Demiſſion it alſo b b ie ins e 
ein bezüglicher Geſetzentwurf vorgelegt worden. Dieſer ſchöne Plan ſetzen kann, Gambetta, dem Jules Grevy x ildung 2 
iſt nachgerade vollſtändig wieder bei Seite gelegt, eitdem der Reichs: | Minifteriums übertragen will, werde vor dem ah 10 abe 
kanzler das geflügelte Wort geſprochen hat: „Mehr Geld, meine Herren, Kammer, am 28. October, ſein Cabinet me En a 15 5 
mehr Geld“. Fürſt Bismarck hat auf die ihm von der „Provinzial? Sonſt ſchien es viel einfacher und natürlicher, ei 8 5 15 15 
Correſp.“ zugedachte Rolle des „Anwalts des kleinen Mannes“ Ver⸗ mit dem Rücktritt der jetzigen Miniſter zu 655 10 Ha ist noc nicht 
zicht geleiſtet und von den tieffinnigen Erörterungen darüber, ob die] Vorausſetzung eintrifft, iſt ſehr zweifelhaft. 5 ambe 15 15 ge u 
directen oder die indirecten Steuern den Vorzug verdienten, iſt nichts in Paris. Es iſt möglich genug, daß er 50 Sia n 967 A 
übrig geblieben als das Eingeſtändniß, daß eine fo koloſſale Vermeh- Mitarbeiter zu wählen, ehe er ſich von der 7 108 6 
rung der Steuerlaſt, wie fie jetzt geplant wird, durch Erhöhung der Kammer genauer überzeugt hat, als es durch Priva gefb 0 
directen Steuern abſolut unmöglich iſt. Es handelt ſich jetzt einfach zelnen Deputirten oder ſelbſt durch die e 2 
darum, den Steuerzahler für die neuen Steuern durch die Vorſpie⸗ Gruppen, ſoweit ihre Mitglieder in Paris 9 998 ge 15 1 
gelung zu begeiſtern, daß ihm mit Hilfe des Ertrages derſelben directe kann. Wenn dem ſo iſt, fo wird ein ziem 70 e 155 15 
erkennbare Vortheile geboten werden. „Die Regierung — ſagte Herr und eine Periode großer Ungewißheit 900 e 1 
Hofprediger Stöcker auf dem conſeroativen Parteitage in Frankfurt a. O. Kammer ſich conſtituirt hat und zu einer ernſtl 55 ace 
— reicht ihre ſtarke Hand dar, und wenn die Regierung die Hand kann, wird man bis zum 6. oder 7. open er ge 1 55 
darreicht, da iſt immer etwas drinnen.“ Die Vorkämpfer dieſer Die Senatswahlen ſollten, wie bekannt, eiten 1775 1 111 15 
Steuerreform rechnen offenbar darauf, daß die Wähler nicht fragen des Januar ſtattfinden; aber dieſer fällt auf 10 0 lan nich 
werden, aus welcher Taſche denn das herſtammt, was „immer drinnen“ man fürchtet, die Wähler werden ſich an einem ſolche b A 10 
if. Die Rolle, welche die Herren Stöcker und Gen. der Reglerung pünktlich einfinden. Der vorhergehende 0 Sun m 
zuthellen, it keine andere als diejenige des Zauberkünſtlers, der immer nicht, weil auf ihn das Weihnachtsfeſt fällt un HG zurückz 10 ie 
dem Einen das giebt, was er dem Anderen aus der Taſche gezogen hieße die Kammern veranlaſſen, ihre Seſſion a tig 0 5 0 ; 
hat. Die Geſchenke, welche die Regierung der Herren Stöcker und | Man wird alſo wohl den 8. Januar wählen, 5 den a = Bor: 
Gen. den Wählern verſpricht, müſſen immer erſt aus der Taſche der abend der Seſſion von 1882 iſt. — Aus Tuni 1 5 1210 ee 
Wähler bezahlt werden, und da ſcheint es doch angezeigt, vor Allem Kunde, d. h. es hat ſich nichts Unangenehmes begeben. Die Be⸗ 
die Taſchen zuzuhalten. | ſetzung der Forts von Tunis wird heute im Amtsblatte angezeigt, die 
: che nal⸗Veran derungen. Verſetzt find: die Amtsrichter Motty] der Stadt ſelber wird wahrſcheinlich folgen. Ali Bey hat es noch. 
in Piſchen an das Amtsgeriht in Beuthen OS, Herrmann in Haiger immer in der Gegend von Feſtur mit ben Inſurgenten zu thun, aber 
loch an das Amtsgericht in Freiburg a. II., Erxleben in Alfeld an das ; di verläſſigkeit feiner eigenen Soldaten an⸗ 
Amtsgericht in Iſenhagen und Feldmann in Arnswalde an das Amts⸗ er iſt nicht mehr auf die Zu 9 öſiſches Hilfscorps geſchickt 
gericht in Wald. — Zu Amtsrichtern find ernannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren gewieſen. Man hat ihm ein kleines franzöſiſ corps g 

Dr. Türg bei dem Amtsgericht in Orb, Re geler bei dem Amtsgericht inf und franzöſiſche Offiziere, welche die tuneſiſchen Truppen befehligen 
Flatow, Halle bei dem Amtsgericht in Labſau, Hänel bei dem Amts- ſollen. In Süd⸗Oran organiſirt der General Delebecque den Zug 
gericht in Boltwiß, Den icke bei dem Amtsgericht in Zreyfa, Grafe bei gegen die algeriſchen Inſurgenten. Dieselben halten ſich aber fürs 
dem Amtsgericht in Cörlin, Hirſch bei dem Amtsgericht in Lands⸗ Erſte in vorſichtiger Entfernung. — Henri Rochefort wird binnen 
Kurzem über ſeine Beſchuldigungen gegen Rouſtan vor Gericht Rede 


wenig berm 
15,000 M. 


“7 


Es beſcheinigt darin das 21. Art⸗ 
Regiment zu Neiſſe, von Torrige die nach Werth und Summe angegebene 
Anzahl oben erwähnter BUN als Caution für die vemſelben für das 


Vorſ.: Sie haben ferner ganz gleich lautende Scheine mit dem Datum 
des 30. Januar 1877 und 14. Februar 1878 je ein Jahr fpäter an Krauſe 
gegeben. Der letztere Schein trägt die Ramen von Jyranccurt. — Richter, 
Regiments⸗Zahlmeiſter.“ Haben Sie auch dieſe Scheine ſelbſt angefertigt? 1 

Angell.: Ja wohl. 5 15 5 Be 

Vorſ.: Sie haben zu gleicher Zeit die Vermerke auf den früher mit Kraufi 
geſchloſſenen Vertrag gelebt, daß der Vertrag auf je ein Jahr verlängert ſei, 
weil Sie die Lederlieferungen auch für das Jahr 1888 reſp. 1877 für das 
21. Artillerie⸗Regiment übernommen hätten. 1 

Angekl.: Ja. Krauſe erklärte ſich alljährlich bereit, den Vertrag gegen 
erneute Fabien des Leihgeldes von 600 M. zu erneuern. . RE 

Vors.? Was veranlaßte Sie denn zu dieſer Handlungsweiſe? Sie 
mußten ſich doch ſagen, daß Sie Verbrechen der ſchwerſten Art begingen. 
indem Sie öffentliche Urkunden fälſchten. Wie gelangten Sie überhaupt 
1 Beſitz 00 Stempels, da der heraldiſche Adler nur von königlichen Be⸗ 

orden geführt wird? 5 8 4 

Angekl.: Den Adler fand ich in dem von meiner Schwiegermutter 


berg i. Oſtpr., Bever bei dem Amtsgericht in Schildberg, Krecke bei dem 
Amtsgericht in Meſeriz und Maaß bei dem Amtsgericht in Birnbaum. — 


N 


5 


4 


herrührenden alten Geſchäftsinventar. Es ſollen früher mit demſelben die 
Leder abgeſtempelt worden ſein. Ich hatte mir eine kleine Druckpreſſe, ſog. 
Tigeldruckpreſſe beſchafft, um damit Geſchäftsanzeigen, Circulare ꝛc. für 
meinen Bedarf drucken zu können. Aus den dazu gehörigen Typen ſetzte 
ich die um den Adler befindliche Schrift des Stempels. i 
Vorſ.: Woher wußten Sie, daß die unter dem Schriftſtück befindlichen 
Namen zu dem in Rede ſtehenden Regiment gehörten. 


NEE 


liebig aus einer alten Rangliſte ausgewählt. Die Unterſuchung hat ja 
auch ergeben, daß die bezeichneten Herren entweder gar nicht zur Verwal: 
tung des . gehörten oder überhaupt nicht mehr exiſtirten. 

5 Borf.: Was war Ihre Abſicht, als Sie die Papiere lombardirten? 
Wollten Sie dieſelben Stücke ſpäter in natura zurückgeben? 

Angekl.: Das wollte ich. 

Borf.: Und doch haben Sie die Papiere ſchon Anfang 1878 verkaufen 
laſſen. Was war denn dabei ihre Abſicht? 
Angekl.: Die Courſe gingen zurück. Ich hoffte auf einen weiteren 
15 . und wollte dann wieder Papiere derſelben Gattung ankaufen. 

N orſ.: Ach fo, Sie ſpeculirten à la Baiſſe. Die Courſe find wohl aber 
nicht weiter zurückgegangen? ; 

Angekl.:: Leider nicht. 
Staatsanwalt: Hielten Sie ſich denn für berechtigt, die Papiere zu 
verkaufen? 

8 Angekl.: Ja wohl, denn ich wollte eine gleiche Anzahl Actien wieder 
zurückkaufen. Für den Beſitzer war es doch gleichgiltig, welche Nummern 
die Papiere trugen. 

Vorſ.: Welchen Ertrag erzielten Sie durch den Verkauf? 

Angekl.: 19,000 Mark, heute ſtehen dieſelben Papiere 35,000 M. 
Vorſ.: Warum haben Sie nach 1878 dem Krauſe keinen neuen Cau⸗ 
= en r gegeben, da doch das Darlehnsgeſchäft fortwährend weiter 

gegangen iſt? e 

d Angekl.: Krauſe hat keinen neuen Schein mehr verlangt. 

Bi an Welches war denn alſo eigentlich das Motiv Ihrer erſten 

ung? 

Angekl.: Ich wollte die Mittel zur Errichtung der Riemenfabrik in die 
Hand bekommen. { g 

© Die Verhandlung über dieſe Straffälle ſchließt mit der Vernehmung der 
Zeugen Rettig und Krauſe ab. Erwähnenswerth iſt daraus nur, daß 
T. pon Anbeginn dem Rettig gejagt, er habe Ausſicht, die Lederlieferungen 
zu bekommen. Krauſe erklärt auf Befragen, er würde die Papiere nicht 
* 9 55 haben, wenn er gewußt, daß dieſelben anders als zur Cautions⸗ 

te 


a 


ung verwendet werden ſollten. 7 5 
Der Angeklagte läßt ſich dann des Weiteren betreffs der anderen ihm 
Zur Laſt gelegten Strafthaten aus. 3 Be 
w Meine Verhältniſſe beſſerten ſich nicht. Im Jahre 1879 trat ich in 
ähnliche Verbindung mit dem Fabrikbeſitzer Carl Beblo. Derſelbe zählte 
zu meinen Freunden. Ich ſagte ihm, ich würde die Lederlieferung für das 
3 ei F in Schweidnitz erhalten, falls ich 9000 M. Caution 

ellen könnte. 

Blaarmittel ſtanden dem B. für den beregten Zweck nicht zur Verfügung, 
Dagegen lieh mir derſelbe 6000 M. Sprit⸗Actien. Es wurde zwiſchen uns 
verabredet, ich würde die Papiere hei meimem Bankier gegen andere depoſi⸗ 

8 1 Papiere lombardiren. B. hat keinerlei Sicherheit verlangt, ich 
habe aber für den Fall, daß er nach dem Cautionsſchein aber ſollte, einen 
ſoolchen angefertigt, ihm dieſen auch ſpäter unaufgefordert übergeben.“ 

Der Cautionsſchein, de dato Schweidnitz, 29. April 1879, iſt den früher 
erwähnten Scheinen im Text faſt gleich. Es beſcheinigt darin das 38. In⸗ 
F fanterie⸗Regiment, daß T. für 9000 M. REICHT Eiſenbahn⸗Actien als 

Sicherheit für die demſelben für das Jahr 1879 übertragenen Lederlieferun⸗ 
2 ge hinterlegt hat. Die Unterſchriften lauten: „v. Winterfeld. — Linke, 
Regiments⸗Zahlmeiſter.“ Der Stempel trägt als Umſchrift: „Verwaltung 
des 38. Inf.⸗Regiments.“ Auch hier giebt der Vorſitzende wieder ſeinen 
Zweifeln Ausdruck, daß T. den Schein incl. der Unterſchriften und des 
Stempelabdrucks ſelbſt gefertigt haben ſollte. Angeklagter verſichert dies 
aber wiederholt. 5 5 i 

Beblo hat dem Angeklagten die Papiere bis Anfang d. J. belaſſen. 

Dann frug er, ohne auch nur im Entfernteſten eine Fälſchung zu ber⸗ 
muthen, bei dem Regiment an, wann die von T. eingezahlte Caution zur 
hit a gelangen könnte. Auf dieſe Weiſe kam die Sache zur amtlichen 
Recherchirung. a 
* Beblo beſtätigt, daß T. ihm den auf 9000 M. lautenden Schein gegeben, 
hne daß er ſelbſt den Schein verlangt hatte. B. würde dem T. auch die 
Papiere geliehen haben, wenngleich T. nichts von den Lederlieferungen ge⸗ 
-  äuhert hätte. Er hat ſpäter dem T. noch bedeutende Summen baares 
Geld geliehen, ohne irgend eine Sicherheit verlangt oder erhalten zu haben. 
B. hielt die Verhältniſſe T's. für völlig gute und geordnete. Es iſt dem 
Zeugen, der im Haufe des Angeklagten verkehrte, auch nie bekannt 

geworden, daß T. größeren Aufwand getrieben. B. hielt ihn ſtets für einen 

tüchtigen Geſchäftsmann, der ſeinem Geſchäft auch eifrig nachging. Auf 
beſonderes Befragen äußert B. noch, T., der eine ſehr hühſche Stimme hat, 
erhielt ſehr viel Einladungen zu Familienfeſtlichkeiten, Wohlthätigkeits⸗Con⸗ 
erten und dergleichen. In feiner Gutherzigkeit wies er keine dieſer Ein⸗ 
ladungen zurück. Es iſt alſo wohl sa daß er in Folge deſſen feinem 
Geeſchäft nicht immer die volle Aufmerkſamkeit zuwenden konnte. 

Die commiſſariſch vernommenen Vorgeſetzten des 21. Artillerie⸗ und des 
38. Infanterie⸗Regiments haben ausgeſagt, daß für den mit den militä⸗ 

„riſchen Verhältniſſen nur einigermaßen Vertrauten keinen Augenblick ein 
Zweifel obwalten konnte, daß die Scheine gefälſcht ſein mußten. „Ver⸗ 
pPaltung“ des p. Regiments wird nie gezeichnet; ſondern nur „Deconomie⸗ 
Verwalkung“ oder „Kaſſen⸗Commiſſion“ zc.. Von den vom Angeklagten 

verwendeten Namen iſt nur einer als zutreffend zu 0 b Im Uebrigen 
treffen die Namen ſolche Perſonen, welche entweder nie bei dem betreffenden 
Reegimente geſtanden haben oder zur Zeit der Ausſtellung der Scheine ſchon 
bpverſtorben oder abgegangen waren. Auch die vom Angeklagten im Stempel 
angewandte Firma des Regiments iſt falſch, es 1 B. „4. Oberſchleſ. 
Arkillerie⸗Regiment Nr. 21“, nicht aber „21. Artillerie⸗Regiment.“ 

5 Wie ſchon im Anklagebeſchluß erwähnt, befinden ſich 46 vom Angeklagten 
gefälſchte Wechſel bei den Acteu. Dieſe Wechſel find ſämmtlich auf drei 
1 Monate ausgeſtellt, ihre Fälligkeit fällt in die Zeit von Anfang Mai bis 
Ende Juni 1881 


* 


a 


* 


Die Beträge der einzelnen Wechſel ſind folgende: a. auf O. Blei 
a 47,65 — 1463,85 — 1651,80; 5. mit dem 
Accept: Jacobowsky in Nimptſch 1563 — 1467,35 — 1688,40 — 1531,10 

— 1481,95 M.; ec. mit dem Accept: Hugo Klar in Landeshut 1463 — 
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innung, die Herren Scheuſchner und Zehme zu Rathe. Dieſe fanden, daß 


= bon 115 ihnen vorgelegten Fellen 90 etwa ½ bis zur Hälfte ihres Werthes 
1 15 haben. Die Schuld daran war allein dem Werkführer zuzu⸗ 
ſchreiben. a 
en ” „Als ich de ic an een hatte, alſo einſah, daß ein reeller Ver⸗ 
kauf der Häute nicht 5 erzielen ſei“, ſagt der Angeklagte, „da erfaßte mich 
die Verzweiflung. Ich ſtand vor der Frage, ob Selbſtmord oder Flucht das 
Beſſere ſei, Beides wollte ich meiner braven Frau nicht anthun — — i 
ging alſo, um ſelbſt Concurs anzumelden und ſtellte mich dem Staatsanwalt 
als Wechſelfaͤlſcher.“ a 8 i 


Angekl.: Das habe ich gar nicht gewußt. Ich habe die Namen be⸗ 


5 Menge von Lehrlingen und keine Geſellen halten. Redner 


Die Geſchworenen erhalten 52 Hauptfragen zur Beantwortung, außer-] daß es au 


dem haben ſie ſummariſch auf die 46 Wechſel die Frage der mildernden 
Umſtände, desgleichen auch dieſelbe Frage bezüglich der Betrugsfälle gegen 
Krauſe und Beblo und der ER der 4 Cautionsſcheine. Da bei dem 
alljeitig als ausreichend erachteten Geſtändniß des Angeklagten an der Be⸗ 
jahung der Schuldfragen hinſichtlich ſämmtlicher Urkundenfälſchungen kein 
Zweifel ſein kann, ſo dreht ſich das Plaidoyer des Staatsanwalts lediglich 
um die Frage, ob man in den der Form nach fehlerhaften Cautionsſcheinen 
öffentliche Urkunden vor ſich habe. Der Staatsanwalt vertritt dieſe Anſicht. 
Im Uebrigen empfiehlt er das Nichtſchuldig bezüglich des Beblo'ſchen Be⸗ 
trugsfalles und bittet unter ausführlicher Motivirung die vom Vertheidiger 
beantragten mildernden Umſtände abzulehnen. SE 

In nahezu einſtündiger Rede führt dagegen der Vertheidiger alle nach 
feiner Meinung für die Annahme mildernder Umſtände ſprechenden Gründe 
vor und beſtreitet, daß man es im vorliegenden Falle mit Fälſchung öffent⸗ 
licher Urkunden zu thun habe. Die Ausſprüche der Geſchworenen, 4 5 
das auf 6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrperluſt lautende Urtheil des 
Gerichtshofes haben wir bereits mitgetheilt. Wir ergänzen nur noch, daß 
allein bei den 3 dem Krauſe übergebenen Cautionsſcheinen die mildernden 
Umſtände verweigert worden waren, wodurch ſich die Verurtheilung des 
Angeklagten zu „Zuchthausſtrafe“ bedingte. Nach ſeinem Vertheidiger hatte 
der Angeklagte ſelbſt noch das Wort genommen: „Meine Herren Geſchwo⸗ 
renen, ei er, wie Ihr Spruch auch lauten möge, wie ſchwer die Strafe 
auch ausfallen wird, die ſchwerſte Strafe bleiben doch die Vorwürfe, die ich 
mir mache und die Gewiſſensbiſſe, die mich fortwährend quälen.“ Nach 
der Verkündigung des Urtheils ging T. lautlos den Gefängnißräumen zu. 


—ch. Aus dem Görlitz⸗Laubaner Wahlkreiſe, 8. Det. [Eine Ver⸗ 
ſammlung der Vertrauensmänner der nationalliberalen 
Partei.] Am Donnerstage hat in Lauban wieder eine Verſammlung der 


nationalliberalen Partei getagt, zu der 120 Einladungen ergangen ſein B 


ſollen. Wie in Görlitz, hatten ſich auch hier etwa 40 Perſonen eingefunden, 
d. h. alſo der zehnte Theil der am Sonntag in Görlitz verſammelt ge⸗ 
weſenen Fortſchrittler, und der dritte Theil der Anhänger der Lüders'ſchen 
Candidatur. Man behauptet vielleicht mit Unrecht, daß die Anhänger der 
Burghardt'ſchen Candidatur in beiden Kreiſen die Zahl hundert nicht 
viel überſchreiten, aber, wenn man auch dabei die Stärke der Partei unter⸗ 
ſchätzt, ſo trifft man doch wohl das Richtige, wenn man aus der geringen 
Betheiligung folgert, daß die Candidatur Burghardt ſelbſt in ſeiner 
eigenen Partei nur ſehr mäßigen Anklang findet. Herr Burghardt, der vor 
der Landtagswahl es dem liberalen Wahlverein in Görlitz gegenüber auf 
das Beſtimmteſte ablehnte, ſich über ſeinen Eintritt in die nationalliberale 
Fraction zu erklären, verſprach diesmal, in der nächſten Seſſton der national: 
liberalen Partei voll und ganz anzugehören, und wenn er es für nothwendig 
halte, mit Wi ee und Feſtigkeit den Bismarck'ſchen Plänen in der 
inneren Politik entgegenzutreten. Bezüglich des Unfallverſicherungsgeſetzes 
glaube er, daß die nduſtrie die Koſten aus eigenen Mitteln zu decken ver⸗ 
möge, doch ſei er nicht dagegen, für den Anfang einen Reichs⸗ oder Staats⸗ 
zuſchuß zu gewähren. Das zweijährige Budget will er verwerfen, dagegen 
würde er die Einführung der an de Legislaturperiode mit Freuden 
begrüßen, weil die Mittelparteien des Wählens leicht überdrüſſig würden. 
Vom Socialiſtengeſetze will er die weiteren Wirkungen abwarten, ehe er 
eine Milderung oder Aufhebung eintreten läßt. Schutzzoll, Coloniſations⸗ 
politik, Einführung des Volkswirthſchaftsrathes in Deutſchland finden in 
ihm einen warmen Anhänger, aber die Projecte der Arbeiteralterverſorgung 
und des Tabaksmonopols ſind ihm — namentlich in ihrem Zuſammen⸗ 
hange — noch nicht ſo klar, daß er ſich darüber auslaſſen könnte. Ab⸗ 
weichend von dem Geceffioniften Lüders, der im Princip dem Tabaksmo⸗ 
nopol nicht abgeneigt zu ſein erklärte, hält er die Einführung des Tabaks⸗ 
monopols für etwas Schreckliches, da dadurch eine blühende Induſtrie zu 
Grunde gerichtet werde. Herr Burghardt iſt übrigens jetzt bereit, in all⸗ 
gemeinen Wahlverſammlungen ſeinen Standpunkt klarzulegen. 


Goldberg, 7. Oetbr. [Liberaler Wahlverein.] Geſtern Abend 
hatten fi) die litglieder des liberalen Wahlpereins und Geſinnungs⸗Ge⸗ 
noſſen wiederum Wonen in Heinze's Hotel verſammelt. Fabrilbeſitzer 
Tietze hielt einen Vortrag über: „Handwerker⸗ und Innungsfragen.“ Der 
Redner beleuchtete zunächſt die Lage des Handwerks, die veränderte Ge⸗ 
ſtaltung deſſelben und die Mittel und Wege, ihm ſeinen goldenen Boden 
zu ſichern. Die Lage des Handwerks beruht auf allgemeinen Verhältniſſen 
reſp. auf dem durch dieſelben geſchaffenen Verdienſte. Von geſetzgeberiſchen 
Veranſtaltungen iſt das Wohl des Handwerkerſtandes nicht zu erwarten. 
Die veränderte Geſtaltung des Handwerks beruht auf der Concurrenz, 
hauptſächlich hervorgerufen durch den Maſchinenbetrieb und die veränderten 
Verkehrsmittel. Die Mittel und Wege, dem Handwerke ſeinen goldenen 
Boden zu ſichern, laſſen ſich zuſammenfaſſen in die Worte: Bildung, Capital 
und Abſatz, und fallen zuſammen mit den Hauptbeſtrebungen des Libera⸗ 
lismus. Dieſer hat ſich ſtets beſtrebt, Bildung unter dem Gewerbeſtande 
zu verbreiten, und bis jetzt vergeblich den Schaden für gewerbliche Bildung 
durch den dreijährigen Militärdienſt bekämpft. Während ſich der Groß⸗ 
induſtrielle leicht Geld zu 3 pCt. waſchaſtt, fällt es dem Handwerker ſchwer, 
gegen Dove Zinſen Capital zu erhalten. Der Liberalismus bietet ihm in 
den Vorſchußvereinen die mangelnde Gelegenheit und hat ihm die bedrohte 
Wechſelfähigkeit erhalten. Das deutſche Handwerk iſt auf den Export 18 
Waaren angewieſen, braucht dagegen billig importirtes Rohmaterial und 
billige Lebensmittel. Der Liberalismus hat ſich vergeblich gegen die ver⸗ 
theuernden Einfuhrzölle gewehrt und wird weiterhin 525 Beſtreben darauf 
richten, das „billig und ſchlecht“ bei den Erzeugniſſen des Handwerks zu 
bekämpfen durch Anſtreben gegen das Submiſſions verfahren ſeitens der 
Regierung und durch Einwirkung auf die Gefängißarbeit. Redner ſtellte 
ſodann den Zweck der alten Innungsverbände dar als gegenſeitige Ver⸗ 
bindung zur Förderung der gemeinſamen Intereſſen und zur Ordnung des 
Lehrlings⸗ und Geſellenweſen, beſonders e erreichen durch Geſellen- und 
Meiſterprüfungen. Bei Berathung der Reichsgewerbeordnung im Jahre 
1869 hat der Reichskanzler ſelbſt ausgeſprochen: „Die Prüfungen bieten 
nicht mehr die nöthigen Garantien zum Schutze des Handwerks.“ Haben 
ſich die Bedingungen dafür jetzt geändert? Das Geld für die Prüfungen 
würde noch eben jo unnöthig ausgegeben werden. Sollten aber wirklich 
ne nöthig fein, ſo müßten ſie durch Andere als die Concurrenten 
des künftigen Meiſters erfolgen. Die Aufhebung der Prüfungen hat nicht 
die vermehrte Concurrenz geſchaffen, fondern die Großinduſtrie. Will man 
durch die allgemein obligatoriſchen Arbeitsbücher die alte zeitraubende Laſt 
des Biſirens wieder einführen? Contractbrüche aus Eigennutz ſind früher 
ebenſo wie jetzt auf beiden Seiten vorgekommen. Die Geſellen ſind mora⸗ 
liſch nicht ſchlechter als früher: der blaue Montag wird jetzt weniger gefeiert. 
Wenn viele Geſellen arbeitslos wandern, ſo liegt dies an den ungünſtigen 
Erwerbsverhältniſſen, vielleicht auch daran, daß viele Meiſter in jept ei 
etzt aber bei 
Anregung der Innungsfrage durch die Regierung hauptſächlich agita⸗ 
toriſche Zwecke voraus und bringt die Warnung des conſervativen Ab⸗ 
geordneten von Helldorf⸗Bedra in Erinnerung, dieſe Frage nicht 5 dem an⸗ 
gegebenen Zwecke zu benützen; denn man könne die gegebenen Verſprechungen 
nicht einlöſen. Nachdem der Vorſitzende, Dr. med. Basler die Richter'ſche 
Broſchüre über Handwerkerfragen empfohlen, nahm Rechtsanwalt Meyer 
das Wort zu einem Ueberblick über die preußiſche und deutſche Geſetzgebung 
in Beziehung auf das Handwerk. Redner ging vom Allgemeinen Land: 
rechte aus, welches auf dem Boden des Zwangs⸗ und Bannrechtes = der Ber 
rechtigung zum Gewerbebetriebe für eine beſtimmte Perſönlichkeit an einem 
Orte (Brau⸗ und Brennereiberechtigung) — und der Realberechtigung ſtehend 
— ber Berechtigungen zum Gewerbetriebe, welche auf einem Grundſtücke 
ruhten, unabhängig von ſtaatlicher Conceſſion — die En des 
Fleißigen, nicht vom Glück begünſtigten gejestie ausſprach. Der Reit der 
verbleibenden Rechte war gering genug, beſchränkt durch den Zunft und 
finde die An der den Gewerbebetrieb auf dem Lande faſt gar nicht ges 
tattete, die Aufnahme in eine Innung von den vielmögenden Vorſtands⸗ 
mitgliedern abhängig machte, die nur einem menſchlichen Triebe 35 ten, 
wenn ſie ſich die ſtrebſamen Concurenten vom Leibe hielten. Dieſer Zuſtand 
dauerte bis zum 17. Januar 1845, da die alte preußiſche Gewerbeordnung 
die Zwangs⸗ und Bannrechte und 1 1 0 neuer Realberechtigungen 
in Wirklichkeit den Zunftzwang aber nur auf dem Papiere aufhob; denn 
Meiſterſchaft konnte wie DO nur erlangt werden durch Wahl vom 
en i pa und gegen 25 Profeſſionen mußten eine Prüfung be⸗ 
tehen. 1849 wurde an Stelle der Innungsvorſtände der Gewerberath ge 
ſetzt, eine Inſtitution, von welcher in Berlin nie Gebrauch gemacht worden 
iſt. Es kam die Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869, kein Machwerk 
der Liberalen, ſondern von der Regierung vorgelegt, und mit geringen 
Aenderungen angenommen: Die Zwangs⸗ und Bannrechte, wie die Real⸗ 
berechtigungen wurden in allen deutſchen Staaten l e und der Ge⸗ 
werbetrieb nicht mehr abhängig gemacht von der Aufnahme in einen 
Innungs verband, dagegen das Fortbeſtehenlaſſen der alten und die Grün⸗ 
dung neuer Innungen der freien Vereinbarung überlaſſen. Der Gewerbe⸗ 
betrieb iſt befreit von jeder drückenden Beſchränkung. Wehr gegen Be⸗ 
ſchränkung der freien Thätgkeit in ſelbſtbewußter Kraft iſt zu allen Zeiten 
eine Zierde des deutſchen Bürgers geweſen. Möge derſelbe eingedenk ſein, 


ſein, auf dem 1 


ch bei der bevorſtehenden Wahl wiederum den Kampf zum S 

der errungenen Freiheit gilt. ? 
Ohlau, 7. October. [Beſuch des Oberpräſidenten.] Am 
geftrigen Tage hat der Oberpräſident der Provinz Schleſien, Herr von 
eydewitz, unſere Stadt mit ſeinem erſten Beſuche erfreut. Derſelbe 
langte mit dem Morgenzuge in Begleitung des Regierungspräſidenten 
Herrn Juncker von Ober⸗Conraid hier an und ſtieg im Ständehauſe 
ab. Nachdem die Vorſtellung der königlichen Verwaltungsbeamten hier 
ſtattgefunden, beſichtigte der Herr Oberpräſident die im erſten Stock befind⸗ 
lichen und zur demnächſtigen Aufnahme Sr. Maj. des Kaiſers beſtimmten 
Gemächer. Alsdann begaben ſich beide Herren, vom Landrath, Herrn 
Kammerherrn von Eicke, begleitet, nach dem Rathhauſe, in deſſen 
Seſſionszimmer die Vorſtellung der Magiſtratsmitglieder und der Stadt: 
verordneten erfolgte. An jeden derſelben richtete der Herr Oberpräſident 
freundliche Worte und ſprach dabei ſein lebhaftes Bedauern aus, daß er 
durch dringende Abhaltungen verhindert worden ſei, wie er gewünſcht, 
unſere Stadt unmittelbar nach dem ſchrecklichen Ungewitter am 21. Auguſt 


zu beſuchen, das ſo große Verheerungen in ihr angerichtet habe. Hierauf N 


wurden noch die Bureaux der Kämmerei und der ſtädt. Sparkaſſe beſucht, ſodann 
fuhren die Herren nach dem, im anſtoßenden Dorfe Baumgarten belegenen 


Kreis⸗Kranken⸗ und Rettungshauſe, welche beide einer ſehr eingehenden In 
Hierbei ſprach ſich, wie wir vernehmen, dern 


ſpection unterzogen wurden. 
Herr Oberpräſident in anerkennendſter Weiſe ſowohl über die vollkommen 


zweckentſprechenden Räumlichkeiten beider Anſtalten als auch über ihre treff? 


liche Einrichtung und Verwaltung aus. Mit beſonders regem Intereſſe 
verweilte der Herr Oberpräſident im Kreisrettungshauſe, deſſen ökonomiſche 
Verhältniſſe derſelbe ſpeciell prüfte und ſich nach der Beſchäftigung der 
Pfleglinge eingehends erkundigte. Das geſunde Ausſehen derſelben und 


ſie bereits einige Fertigkeit erlangt haben. Da umwohnende Gutsbeſitzer 
das hierzu erforderliche Material an Stroh gern unentgeltlich liefern, ſo 
fließen die Erträge dieſer Kinderarbeit in die Kaſſe der Anſtalt. Der nun 
folgende Beſuch galt dem ſtädtiſchen Gymnaſium. An deſſen Pforte em⸗ 
pfingen die Mitglieder des Curatoriums den Oberpräſidenten und geleiteten 
ihn 97 den oberen Räumen, in denen das Lehrercollegium vorgeſtellt 
wurde. 


ratorium genehmigte der Oberpräſident, daß ihm die hieſige Feuerwehr vor⸗ 


geführt werden dürfe, welche demnach auf der nördlichen Ringſeite einige 
Ueber Hünern und Klein⸗Oels fuhr jo: 


gelungene Grercitien ausführte. 
dann der Oberpräſident in 1 des Präsidenten Herrn v. Juncker 
und des n Herrn v. Eicke nach Wanſen. Hier wurden die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden ebenfalls vorgeſtellt und die Stadt beſichtigt. Um 4 Uhr 
Nachmittags fand zu Ehren des Herrn Oberpräſidenten auf dem Schloſſe 
Polwitz (Beſitzthum des Landrath und Kammerherrn v. Eicke) ein Diner 
ſtatt, zu welchem außer den Mitgliedern des Krgisausſchuſſes noch der Com⸗ 
mandeur des 4. 5 dee Hi Herr Dber v. Hänlein, der königl. 
Superintendent der Diöceſe Ohlau Herr Paſtor Punke zu Wüſtebrieſe und 
die Majoratsherren Graf Saurma⸗Laskowitz, Graf Hoverden⸗Hünern 
und Graf Pork⸗Klein⸗Oels geladen waren. Herr Oberpräſident v. Seyde⸗ 
witz kehrte mit dem letzten hier ee Zuge nach Breslau zurück, nach⸗ 
dem er auf dieſer Tagesreiſe die L 

den größten Theil der Landſchaft deſſelben, in Augenſchein genommen. 


Brieg, 7. Oet. [Wählerverſammlung. 


wie die „Brieg. Ztg.“ mittheilt, von eiwa 400 Perſonen beſucht. Redner 


wies auf Grund ſorgfältig geſammelten ſtatiſtiſchen Zahlenmaterials nach, 


wie durch das Monopol die heut blühende Tabaks⸗Induſtrie vernichtet, 
viele tauſende von Arbeitern brotlos, tauſende von Geſchäften ruinirt 
werden würden. „Man ruft,“ ſo etwa faßt der Vortragende ſeine Aus⸗ 
führungen zuſammen, „Schutz der nationalen Arbeit! Schützt man ſie da⸗ 
durch, daß man die großartigſte blühende Induſtrie ruinirt, den bedeutenden 
Export unmöglich macht? Und wozu das? Man ſagt, man wolle Mittel 
zur Altersverſicherung für die unbemittelten Klaſſen, und doch werden ge⸗ 


rade die unbemittelten Klaſſen die Steuer tragen müſſen.“ Nicht gegen 


Induſtriezölle, gegen indirecte Steuern überhaupt erklärt ſich Redner, wohl 
aber gegen Zölle auf Lebensmittel und allgemeine Lebensgewohnheiten. 
Lebhafter Beifall lohnte den Redner, dem der Vorſitzende, Herr Amts⸗ 
Gerichtsrath Neukirchner, den Dank der Verſammlung ausſprach. — 
Herr Stadtrath Jüttner geht auf die allgemeine politiſche Frage über und 


erklärt wiederholt den den liberalen Parteien gemachten Vorwurf, daß ſie 


grundſätzlich gegen Bismarck agitiren, für ein Falſum; — das conſtitutio⸗ 
nelle Recht des Reichstages müſſe gewahrt werden, ſonſt brauchen wir den⸗ 
ſelben nicht. Perſonen ſterben — Inſtitutionen aber bleiben. 1 
Grundſätzen huldigt der Candidat der liberalen Partei, Herr v. Hönika, 
für welchen mit aller Entſchiedenheit einzutreten der Redner zum Schluß 
die Anweſenden bittet. Reichlicher Beifall bekundet die Zuſtimmung der 
Verſammlung. Der Vorſitzende ſchließt dieſelbe mit einem Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer, welches dreimal den Saal durchdröhnt. 


— d. Ratibor, 8. October. [Geſchenke für die hieſige evan⸗ 
geliſche Kirche.] In den letzten Jahren ift unter den Mitgliedern der 
hieſigen evangeliſchen Gemeinde ein reger Wetteifer wahrzunehmen geweſen, 
für kirchliche Zwecke namhafte Opfer zu bringen. Vor circa 2 Jahren ver⸗ 
machte ein ehemaliger Kunſtgärtner dem hieſigen Guſtav⸗Adolf⸗ Zweigverein 
1500 M. und unferer kirchlichen Armenkaſſe 1000 M.; Oſtern 1880 ſchenkten 
Jungfrauen eine ſchöne, ſchwarze Altarbekleidung, ein Gemeindemitglied 
2000 M. zur Beſchaffung von Brautbibeln, andere Mitglieder zu Weih⸗ 
nachten vorigen Jahres eine große Altarbibel zu 80 M., die Mutter einer 
Confirmandin Oſtern eine Kanzelbibel für 30 M. Gegenwärtig ſoll 
unſere gel Kirche durch die Munificenz einer Dame, die Mitglied 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde iſt, eine neue Orgel erhalten. Zu die⸗ 
fem Zwecke hat die betreffende Dame die auf der diesjährigen ſchleſiſchen 
Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung zu Breslau ausgeſtellte und preis⸗ 
gekrönte Orgel von Gebr. Walter in Guhrau angekauft. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Baden-Baden, 8. Oct. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern 
den Biſchof Räß von Straßburg nebſt zwei Domcapitularen von 
Straßburg und Metz in halbſtündiger Audienz. Heute dejeunirte der 
Kaiſer im großherzoglichen Schloſſe, machte am Nachmittag eine 
Spazierfahrt und folgte um 5 Uhr einer Einladung des Fürſten von 
Fürſtenberg zum Diner. — Das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
iſt zuſehends beſſer. Allerhöchſtdieſelbe promenirt täglich Vormittags 
und Nachmittags im Walde. 

Stuttgart, 8. October. Aus Anlaß des Schluſſes der Landes⸗ 
Gewerbeausſtellung hat der König, wie der „Staatsanzeiger für 


Würtemberg“ meldet, unterm 5. d. Mts. von Schloß Friedrichshafen 


aus folgendes Schreiben an den Miniſter des Inneren von Sick 
gerichtet: 5 ; 
Mein lieber Staatsminiſter des Innern Dr. p. Sick! Dank dem eim 
müthigen und aufopfernden Zuſammenwirken aller Betheiligten, insbeſondere 
der Stadtgemeinde Stuttgart und der Staatsbehörden, welche der Würtem⸗ 
bergiſchen Landes⸗Gewerbeausſtellung eine würdige Stätte bereitet, des 
Präfiventen und der Mitglieder des Crecntip⸗Ausſchuſses, ſowie der Aus⸗ 
fete et n e welche in uneigennützigſter und umſichtigſter Weiſe 
ihre Kraft zum Beſten des Werkes eingeſetzt, insbeſondere aber der ſo zahl⸗ 
reich erſchienenen Ausſteller aus Würtemberg und Hohenzollern, die ſämmt⸗ 
lich das Beſte, was ſie vermocht, mit Geſchick und Geſchmack zur Er⸗ 
ſcheinung zu bringen beſtrebt waren, hat unſere Landes⸗Ausſtellung einen 
Erfolg errungen, der alle zuvor gehegten Erwartungen übertrifft. Es 
drängt Mich daher, jetzt bei dem Schluſſe derſelben Allen, welche zu 
dem ſchönen Ergebniſſe den Mitgliedern 
915 a die ſich 
abe mi inen 
Meine volle Anerkennung auszuſprechen. Ich wünſche von Herzen, daß 
die Ausſtellung, die ein ſo befriedigendes Bild der Leiſtungsfähigkeit unſeres 
Volkes geboten, durch die Eröffnung weiterer Abſatzgebiete für das Ge⸗ 
deihen unſerer Induſtrie von nachhaltigem Vortheil und durch die Be⸗ 
lehrung und Anregung, die ſie gewährt, von reichem Segen für die fernere 
Entwickelung derſelben ſein möge. Zugleich hoffe Ich aber auch, es werde 
die Anerkennung, die dem en d zu Theil geworden, für Alle ein Sporn 
e zege weiter zu ſchreiten, auf daß wir eine 
aupten im friedlichen Wettkampfe der Völker zum üben 
en 


beigetragen, ebenſo wie auch 


würdige Stelle be 
und 5 Ehre der ſchwäbiſchen Heimath und zum Ruhme des deu 


ihre zutrauliche Munterkeit machte fühlbar einen günſtigen Eindruck auf die 
eſucher. Eben waren die Kleinen mit Strohflechten eifrig beſchäftigt, worin 


In der Prima und Secunda wohnte man einigen Leckionen bei. Nach 
Beſichtigung der Aula und einer kürzeren Conferenz mit dem Gymnaſial⸗Cu⸗ 


eiden Städte hieſigen Kreiſes, wie auch 


Der heut im „Deutſchen 
Hauſe“ von dem Reichstagscandidaten für Ohlau⸗Strehlen⸗Nimptſch, Herrn 
Director Gold ſchmeidt, gehaltene Vortrag über das Tabakmonopol war, 


ihrer mühevollen und ſchwierigen Auf: 
ifer und Hingebung entledigt, Meinen Königlichen Bank und 


* 


Spez 


beauftrage, von Vorſtehendem allen Be⸗ 
1 n Kennkniß zu geben, drücke Ich Ga der 5 von Anfang an 
hei 0 ordroſſener Hingebun für das Gelingen des Unternehmens ge⸗ 
mit un Meinen beſonderen ank aus und verbleibe, Mein lieber Staaks⸗ 
arbeitet, 3 Inneren Dr. v. Sick, Ihr gnädiger König Karl. 
mind en ct. Gegenüber den heutigen Mittheilungen der 
f EN in Betreff einer Eiſenbahn⸗Anleihe von 200 
„Neuen Be bemerkt die „Wiener Abendpoſt“, daß dieſelben 
= wels ulgemen Bekanntes, theils willkürlich Erfundenes enthalten, 
a überwiege. 
daß jedoch 5 5 5 In der heutigen Sitzung des Unterhauſes legte 
Mi miniſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Schließung von 
51 Ju ichen Chriſten und Israeliten vor. 
ya Ka 8. Oct. Heute fand in St. Quentin die Einweihung 
8 4 Ceinnerung an die Schlacht bei St. Quentin im Jahre 1870 
a gan len Denkmals ſtatt. Die bei dieſer Gelegenheit von dem 
Kriegeminiſter Farre gehaltene Rede hob rühmend den Muth und die 
Selbſtoerleugnung der improviſtrten Armee hervor und lobte den 
Patriotismus Gambetta's. g f 
aris, 9. October. Einer hier aus London eingetroffenen Mel⸗ 
dung zufolge gilt es als wahrſcheinlich, daß England und Frankreich 
4 je ein Panzerſchiff nach Alexandrien zum Schutze der dortigen euro⸗ 
paiſchen Colonie abſenden werden. Dieſe Demonſtration werde in 
Folge der Abſendung der türkiſchen Miſſion nach Egopten für geboten 
erachtet. 
Madrid, 8. Oct. ( 5 
hatten heute an der Grenze eine Begegnung, dejeun ten mit einander 
und begaben ſich heute Abend nach Caceres. — Aus der Provinz 
Murcia werden erhebliche Ueberſchwemmungen gemeldet. An 200 
Gehöfte ſind durch Waſſer von jeder Communication abgeſchnitten. 
Haag, 8. Det. An der internationalen Conferenz zur Regelung 
der Nordſee⸗Fiſcherei nehmen außer dem Chef dem Cabinets van Lynden 
auch der Waterſtagts⸗Miniſter Klerck und folgende Delegirte Theil: 
für die Niederlande Rahuſen und Bugs, für Belgien Léon Orban 
und Michel, für Deutſchland Donner, Fürbringer und Steengraafe, für 
Frankreich Begville und Mangel, für England Kennedy, Trevor und 
Nicole, für Schweden Smitt, für Norwegen Britteville und für Däne⸗ 
mark Brunn. Die Verſammlung ernannte den Miniſter van Lynden 
zum Chrenpräfidenten, Rahuſen zum Präſidenten, Kennedy zum Vice⸗ 
präſidenten, ſowie den Baron Renges, Beamten im Waterſtaats⸗ 
Miniſterium, zum Sekretär. Am Montag Vormittag 10½ Uhr findet 
die nächſte Sitzung ſtatt. 
Chriſtiania, 8. Oct. Der König von Schweden iſt heute Mittag 
hier angekommen. 

Tiflis, 8. Oct. Profeſſor Virchow hat ſich zum Zwecke anthro⸗ 
pologiſcher Studien nach Abchaſien begeben und kehrt von dort direct 
nach Berlin zurück. 

Waſhington, 8. Oct. Die Senatoren der republicaniſchen ſowohl wie 
der demokratiſchen Partei haben Verſammlungen abgehalten u. darin Comi⸗ 
tes gewählt, welche mit einander bezüglich der Organiſation des Senats in 

Berathung treten ſollten. Die Berathung verlief reſultatlos, da die 
Demokraten auf dem Rechte, den Präſidenten des Senats zu er⸗ 
93 nennen, beſtanden. Diefelben nominirten den Senator Bayard dazu, 
während die Republicaner den Senator Anthony aufſtellten. Conkling 
iſt hier angekommen und hat dem Präſidenten Arthur einen Beſuch 
abgeſtattet. 
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Die Könige von Spanien und Portugal 
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Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 8. October. 
October 56,7 —56,5 — 56,6 M. bez., per October⸗November 55,1—54,7—54,8 
M. bez., per November⸗December 53,9—53,6—53,7 M. bez., per April⸗Mai 
54,3 —54,1—2 M. bez. f 

9% Stettin, 8. October. Im Waarenhandel! hatten wir in der 
verfloſſenen Woche ein regelmäßiges Geſchäft, ein lebhafterer Umſatz fand 
wieder nur in den Artikeln Petroleum, Hering und Schmalz ſtatt und war 
auch der Abzug davon rege. 

Petroleum. In Amerika haben ſich die Preiſe in den letzten 8 Tagen 
behauptet, diesſeits befeſtigten ſich dieſelben mehr und hat ſich auch an 
unſerem Markte die Tendenz gebeſſert, die Frage für den Conſum iſt ſtärker 
5 0 0 und der Abzug iſt ſehr belangreich geweſen. Loco 8,35 —8,40 bis 

„30 Mark tr. 100 


Kaffee. Die Zufuhr betrug 1877 Etr., vom Tranſitolager gingen 1225 
Centner ab. Auch die verfloſſene Woche hat keine beſondere Anregung für 
den Artikel gebracht. Das Telegramm von Rio und Santos kommt wieder 
„ verändert. An unſerem Platze beſchränkte ſich das Geſchäft nur für den 
nüöthigſten Bedarf, Preiſe blieben behauptet. Notirungen: Ceylon, Plan⸗ 
tagen 90 —110 Pf., Java braun bis fein braun 115 —120 Pf., gelb bis fein 
gelb 100—105 Pf., blaß gelb bis blank 80 bis 95 Pf., grün bis fein grün 
7585 Pf., fein Campinos 63—65 Pf. Rio, fein 56—59 Pf., gut reell 

53—55 Pf., ordinär und Santos 45—52 Pf. tr. 0 
\ Reis. Die Zufuhr betrug 4110 Centner, vom genen gingen 

510 Etr. ab. Das Geſchäft war der Jahreszeit angemeſſen ſchwach, es 
berrſcht aber gute Meinung für dieſen Artikel und find mehrere Frühjahrs⸗ 
Abſchlüſſe gemacht. Wir notiren unverändert: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 

28—30 M., ff. Japan und Patna 19—21 Mark, fein Rangoon und Moul⸗ 
main Tafel⸗ 16—17 Mark, Rangoon und Arracan, gut 14 bis 14,50 Mark, 
ordinär 12—13 M., Bruchreis 10—11 Mark tranſito gef. 
Hering. Wir hatten in der abgelaufenen Woche einen größeren Import 
und betrug derſelbe von Oſtküſtenhering 20,925 To., es beläuft ſich mithin 

die Geſammtzufuhr davon in dieſer Saiſon auf 144,090 To. gegen 190,80 

Tonnen in 1880, 158,081 To. in 1879, 141,782 To. in 1878, 150,843 To. 
in 1877, 121,761 To. in 1876, 172,904 To. in 1875, 165,782 To. in 1874, 
167,188 To. in 1873, 116,165 To. in 1872 und 106,215 To. in 1871 bis 
1 uc 1 5 Datum. Bei gutem Abzuge nach binnenwärts hatte das Ge⸗ 
ſchäft in Schotten im Allgemeinen einen regelmäßigen Verlauf, eine leb⸗ 

hafte Frage fand wieder nach Crownbrand Matties ſtatt, die Umſätze darin 
waren ſehr rege und die Preiſe haben ſich feſt behauptet. Crown⸗ und Full⸗ 
brand 40—40,50 M. tr. bez., ungeſtempelter Vollhering 38 —39 M. tr. bez. 
ſmall Full 33—35 M. tr. nach Qualität bez., Ihlen 31—31,50 M. tr. bez., 
Matties Crownbrand 32—33 M. tr. bez., ungeſtempelter 30 bis 32 M. tr. 
nach Qualität bez. Von Norwegen wurden uns 3796 Tonnen ider. 
unnd fand Fetthering von Bord der Schiffe gute Kaufluſt bei voll behaup⸗ 
teten Preiſen, für Kaufmanns⸗ 33—37 M., groß mittel 34—38 Mark, reell 
mittel 2729 M., mittel 18—25 M. und Chriſtiania 12—15 Mark tr. nach 


Spiritus] loco ohne Faß 57,1 M. bez., per S 


fanden in eher befferen Mrelſen tege Bench aug. Notte 
nade II mit Faß 76, Melis I mit Faß 75 . 9 Anise per 100 


Stettin, 8. Oethr. Rohzuckern ohne Veränderung, gehandelt wurden 


wieder 9000 Ctr. I. Producte mit 31—31,50 Mark, raffinirt & 
und lebhaft bei gutem Abzuge. Inieie, Zuckern feſt 


On. 8. Leipziger Michaelismeſſe. (VL) Seidenwaaren. Die Meſſe 
in Seidenwaaren hatte, wie dies auch in vielen anderen Artikeln der Fall 


war, mit Schluß der erſten Woche Endſchaft erreicht, doch iſt zu conſtatirrn, 
daß die Verkäufe, welche ſich in den wenigen Tagen abwickelten, gegen die 


beiden letzten Meſſen nicht unerheblich beſſer waren. Beſatzſtoffe er⸗ 
freuten ſich reger Nachfrage und konnte in einzelnen Artikeln nicht an⸗ 
nähernd der vorliegende Bedarf gedeckt werden. Speriell waren die neuen 
und ſchönen Satin moirs und Moirs frangais ſehr geſucht, und das Wenige, 
was auf dem Markte war, wurde ſchnell verkauft, und mußte ſich der größte 
Theil der Käufer darauf beſchränken, Ordres zur Lieferung pro November 
u re Satin in billigen und mittleren Sorten zur Confection, 
owie für die kommende Ballſaiſon wurde gut gekauft. In Sammet und 
Peluche waren gewiſſe Nuancen, als Myrthe, Olive und Heliotrop, bereits 
in den erſten Tagen vergriffen. — Das Wenige, was in ſchwarzer und 
foreign Waare zu Kleidern von den Lagern genommen wurde waren 
meiſt ſatinartige Köperſtoffe, die durch ihr elegantes Ausſehen ſich die 
Gunſt des Publikums zu erhalten ſcheinen. — In Tüchern wurde ziemlich 


ut verkauft; die rauhen Tage der letzt it md Ihri i 
elgekeagen babe b 9 etzten Zeit mögen das Ihrige mit dazu 


* Breslau, 10. Oct., 9½ Uhr Vorm. Am deutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen matt, bei ſtärkerem Angebot Preiſe ſchwach 


R 
eizen in matter Stimmung, ver 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
21,20 big 22,50—22,90 Mark, gelber 20,50 —21,80 bis 22,40 Mar, fee 
Sorte über Notiz BE | 
Roggen in ru higer Haltung, per 100 Kilogr. 17,40 bis 17,70 bis 
se vet 1 10 8 Dr 9 175 bezahlt. 
erſte, nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 
meg, peie 16,30 Bi 17,00 Mar, N . 
afer preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 13,40 — 14,20 bis 14,40 
bis 14,80 Mark. 5 SER 
ur 15 ngefübet, per 100 ae 0 8 15,50 Mark. 
rbſen ohne Aenderung, per ilogr. 18,00 bis 20,00 Mark, 
Victorla- 2200 —23,00—24,00 Mark. 1 
Bohnen ſchwach Aua per 100 Kilogr. 18,50 —19,50—20,00 Mark. 
Lupinen ohne Umſatz, per 100 Kilogr. gelbe 11,80 — 12,50 — 13,00 
Mark, blaue 11,50 —12,30 12,80 Mark. 
Wider ohne Angebot, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 
Delſaaten in matter Stimmung. 
Schlaglein in matter Haltung. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat... 26 — 2 22 


Winterras 25 30 24 50 223 
Winterrübſen 24 50 232.75 23 25 
Sommerrübſen . 25 — 24 25 225 
Leindotter 23 22 50 


22 — 
Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 7,60 7,70 Mark emde 
750 ge 15 5 „p 9 7 N ı fr m 
einkuchen behauptet, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark emde 
870. 9,40 Mart hauptet, p 9 j fr 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 33—3C—40 
bis 46 Mark, weißer ruhig, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Tlaannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 
Mehl ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—32,50 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50 —27,00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 10— 10,50 Mark. = 


0 3,40—3,70 Mark per 50 Kilogr. 
oggenſtroh, 31—32 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


H. Hainau, 9. October. [Getreide⸗ und Productenmarkt.] Der 
letzte Wochenmarkt traf mit dem Jahr⸗ und Viehmarkte zuſammen, zeigte 
wiederum nur unbedeutende Zufuhr und ſchwaches Angebot und daher 
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. Poſen-Grenzburger Eiſenßaßn⸗Geſellſcaft. 
Die Einnahme pro Monat ber 1881 1 1 . 18 
iſoriſch 1881 itiv 1 
55 aus dem Perſonen verkehrt rng 89 89228 M. 
DSL = Güterberlefr . . . . . 116,366 = 122,887 = 
e. „ fonfligen Quellen 6,381 = 11,731 = 


SA aufammen 165,345 M. 173,846 M. 
Mitbin im September 1881 weniger 8501 M. . 
feit Anfang des Jabres 1881 weniger 29,816 M. 


Vermiſchtes 
[Wagner mit Dampf.] Aus Mannheim wi f 

f. m wird der „Frankf. Ztg.“ 
au een J. October geſchrieben: Unſerer Theaterleitung war 71 ale 
geblieben, die großartigen Effecte, welche Richard Wagner für feine Muſik⸗ 
dramen und Bühnenfeſtſpiele bereits vorgeſehen hat, noch um eines zu ver⸗ 
mehren. Geſtern Abend hatten wir die „Walküre“ mit recht guter Belebung 
beiläufig ſei erwähnt, daß Frl. Emilie Heckmann von hier, die Rolle der 
„Fricka“ als erſten theatraliſchen Verſuch, „der Noth gehorchend nicht dem 
eigenen Triebe“, lediglich um die Aufführung des Werkes zu ermöglichen 
übernommen hatte und dieſe Partie für eine Anfängerin höchſt glüdlich 
durchführte. Man kam dann am Schluß zum „Feuerzauber“. Wotan⸗ 
Plank bot alle feine mächtigen Stimmmittel auf, um mit der großartig 
wilden Muſik concurriren zu können — da brauſt es herein in die wabernde 
Lohe, wie wenn Waſſer mit Feuer ſich menget, die Muſik wurde durch das 
Ziſchen faſt übertönt, denn, man, böre und ſtaune: auf der Straße ſtand 
eine wirkliche leibhaftige Dampfmaſchine und blies durch nach der Bühne 
geleitete Röhren Dampf mit Hochdruck von mehreren Atmoſphären in den 
„Feuerzauber“. Bei den früheren Aufführungen hatte man den Dampf 
durch mit Waſſer begoſſenen ungelöſchten Kalk erzeugt, doch ſcheint dies 
noch nicht genügt zu haben und griff man zum Hilfsmittel einer Locomobile. 
Ob der Effect glücklich gewählt war, wollen wir nicht unterſuchen, nur das 
können wir conſtatiren, daß Sänger und Orcheſter ſchlecht dabei wegkamen. 
———f—ͤ 
nn — 


Breslauer Börſe vom 10. October. 
2 5 (Shluß:Courje,) 

Deutſche Reichsanleihe 4% 101, 50 Gd. Preuß. conſol. Anleihe 4½% 
106 Br. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 93, 40 Br., do. 
Pfandbriefe Lit. A. 4% 101, 20 Br. Poſener Credit⸗ Pfandbriefe 40% 
100, 05—15—05 1 u. Gd. Schleſiſche Rentenbriefe 4% 101, 05—15 bez. 
Poſener Rentenbriefe 4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 40% 
98, 40 bez., do. 4½% 105, 75 bez., do. 5% 104, 15 bez. Freiburger 
Prioritäten 4% 100, 00 Br., do. 4½0% 102, 70 bez., do. Stamm⸗Actien 
102, 90 Br. Oberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3½% 94, 75 bez., do. Lite 
D. 40% 100, 25 Br., do. Lit. F. 4½% 102, 75 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½% 
102, 90 Gd. Doll Actien Lit. A., C., D. und E. 249, 00 Gd., do. 
Lit. B. —,—. Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 17, 00 Br., do. Stamm⸗ 
Prioritäten 67, 75 bez. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 168 etw. bez. u. Br., 
do. Stamm⸗Prioritäten 164, 50 bez. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —,—. Lom⸗ 
barden ——. Franzoſen —,—. 60% neue Rumänen 103, 50 Br. Oeſterr. 
Goldrente 82 Br., do. Silberrente 67 Gd., do. Papierrente 66, 20 Gd., 
do. 1860er Looſe 125, 00 Gd. Ungar. Goldrente 102, 40 Gd. Polniſche 
Liquidations⸗Pfandbriefe 57, 35 Gd. Ruſſiſche 1877er Anleihe 93, 50 bez., 
do. 1880er —, —, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, — Breslauer 
Discontobank 102 Gd. Breslauer Wechslerbank 110, 50 Gd. Deutſche 
Reichsbank —, —. Schleſiſcher Bankverein 113 Gd. Schleſ. Boden⸗Credit⸗ 
Actien 112, 25 bez. Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, per ultimo 643—644 
bis 643 bez. Breslauer Straßenbahn 120, 50 Br. Linke 95, 50 Br. 
Donnersmarckhütte 64, 00 Gd. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 45, 75 bez. 
Schleſiſche Immobilien —, —. Kramſta 98 Br. Oppelner Cement —, — 
Silefia 98, 50 Br. Laurahütte 128, 75 Gd., per ult. 129—9, 40—8, 75 
bez. Oeſterr. Noten 172, 90 bez. Ruſſiſche Noten 218, 50 bez. u. Br. — 
Abgeſchwächt. 


Breslan, 10. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waare 


bögfer a bac mebrgf. böcfler nde 


kann nur geringer Umſatz notirt werden. Im Vergleich zur Vorwoche % 1 25 
blieben die Preiſe bei allen Getreidearten faſt unveränderlich; Eier ſind pro Weizen, weißer... 22 90 2 7 22 40 21 90 21 40 20 40 
ock um 20 Pf., Langſtroh 1—2 M. theurer geworden. Auch für gute Weizen, gelber .. 22 30 22 10 e e ee e 
Eßkartoffeln wurden bei ſtarkem Angebot ſichere Preiſe gefordert. Es oggen BAT 90 17 7 17 50 17 30 17 10 16 90 
wurden amtlich notirt für 100 Kilogramm gelben Weizen 21,70—22,50 M. Gerſte 16 30 15 50 15 — 1470 14 20 13 50 
Roggen 18,00—18,60 M. Gerſte 14,90 bis 15,50 Mark, Hafer 13,40 bis Haferͤ 14 60 1430 14 10 13 80 13 60 13 40 
utterfartoffeln 1,70 —2 M., 1 Kilogr. Seen EIERN 20 — 19 30 18 80 1820 1780 16 80 


© Habelſchwerdt, 8. October. [Getreide- und Productenmarkt.] 
Der heutige Wochenmarkt war wieder reichlich mit Getreide befahren; Ver⸗ 
käufer und Käufer waren zahlreich am Platze und es entwickelte ſich ein 
recht reger Verkehr. Eine Preisveränderung iſt nur bei Gerſte und Hafer 
eingetreten, alles übrige wurde zu vorwöchentlichen den gehandelt. Nach 
den amtlichen Notirungen wurden gezahlt: pro 200 Pfd. oder 100 Kilogr. 
weißer Weizen 21,40 —21,90—22,40 M., gelber Weizen 20,75—21,04—21,34 
Mark, Roggen 16,55—16,85—17,15 M., Gerſte 13,84 — 14,18 14,54 Mark 
(höher 0,10 M.), Hafer 11,65—11,90—12,15 Mark (niedriger 0,25 M.), Erbſen 
29 M., Kartoffeln 4,75 M., pro 1 Kilo Butter 1,90 bis 2,10 M., pro 
1 Tonne (= 36 Pfund) 33 bis 36 Mark, pro 1 Schock Eier 2,40 — 2,0 M. 
— Die Witterung der bderfloſſenen Woche war mit Ausnahme des Sonntag 


3 durchweg kalt und regneriſch. Am Dinstag fiel den ganzen Tag Regen 


und Schnee und das Thermometer ſtieg nicht über + 2° C., dabei hatten 
wir andauernd Nordwind. Mit dem geſtern eingetretenen Südwinde trat 
eine Wendung zum Beſſeren ein; heut hatten wir es bei wärmerer Tem⸗ 
peratur heiter. Wenn die eingetretene trockene Witterung einige Zeit an⸗ 
hält, dürfte die Kartoffelernte recht günſtig verlaufen, was beſonders den 
weniger bemittelten Bergbewohnern ſehr zu wünſchen wäre. Luftwärme 
heut früh + 7° C., Barometerſtand 737 mm. 


Glasgow, 8. Detbr. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores be 
laufen ſich auf 596,900 Tons gegen 474,900 Tons im vorigen 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 105 gegen 104 im vorigen 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 


Sternwarte zu Breslau. 


Qaualität und Packung bezahlt. Von Küſtenhering find Vorräthe hier gan Oct. 8., 9 Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
klein, alter Bornholmer 17—18 M. tr. zu en 1 5 eder 2 ler Luftwärme (O) nene 2.454 le = 105 
AM und 1 Abler 15 M. gef. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 28ſten Luftdruck bei 0° (mm) 75704 815 en 
September bis 5. October 6955 Tonnen verſandt, mithin Total⸗Bahnabzug S (mm 8,4 . a a) 
vom 1. Januar bis 5. October 168,429 To. gegen 147,045 To. in 1880, | Dunſtſättigung (pCt.) 64 89 N 
139,826 To. in 1879, 172,825 To. in 1878, 153,086 To. in 1877, 191,659 | Wind ED. 2. SD. 2 SO. 2. 
13 n in 1876, ne lach in gel 190,991 To. in 1874 und 209,925 Wetter heiter heiter heiter. 
J 10. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
11, 115 M. bez, 118 M. gehalten, 1878er unb | guftmärme ©) N zog + 1196 76 
4 \ 1875er 175—180 M. per Anker gefordert bei ſehr kleinen Vorräthen. Luftdruck bei 0° (mm) 743% 74440 7 755 
k guckerberichte.“ Magdeburg, 7. Oetbr. Rohzucker unter kleinen] Dunſtdruc (mm) Fern 5 6 r 
RC Pi Breisfötankunden lehr lebhaft. Umſatz 173,000 Ctr. ER Krſtall⸗ Dunſtſättigung (pCt.) 9 5 en 832 
Jucker Lüber 98%, 72—73,50, Kornzucker, excl. von 97% 63,60—84,80, do. Wind 9 1 5 Se 
96%), 61,60—63, do. 950), .59,60-61, do. 940% 58,60—59,40, Nachproducte] Wetter 3. heiter. ee 9 
25 Za zu lee 1 elaſſe ut Tonne ee Dart ‚5 gleffmirer Co Sm. = 9 i W 
7 enden Forderungen beſonders auf Lieferung bis Januar ge⸗ nd. Breslau, 10. Oct. O.⸗P. m. U.⸗P. — M. m. 
1 Fandel Umag 205,000 Brobe, 32000 Ctr. gemahlener Zucker, Gir. e 8. Oct. O.⸗P. 4 M. 92 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 


Würfelzucker. Notirungen; Würfelzucker II. incl. Kiſte 81, gemahlene Raf⸗ 
11 incl. Faß 7550, gem. Wielis I. do. 7474,50 M. — Preiſe 15 


j ilo. 
1: Halle a. S., 7. Octbr. Rohzucker in ſchwachem Begehr. Umſatz 
; Notirungen: Aan 97 pCt. 65—64,40, do. 96 pCt. 


35,000 Centner. 
62,80—62, do. 95 pCt. 61—60, Melaſſe ohne To. 9,50—10 Mark. — Rafft⸗ 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
D wegen Emiſſion auf den 
ufhunderttauſend Mark. 


Jahre 


[Märkiſch⸗Poſener Bahn.] Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
nhaber lautender Aproc. Prioritäts⸗ 
{ 1 bligationen der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Betrage von 
nirte Zucker in Broden in Lieferungswaare bevorzugt. Gemahlene Waare] Fü 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 
eine mittlere ord. Waare. 
RR %A r 
Raps 25 10 24 10 7 10 
Winter-Rübfen... 24 20 3 20 1 
Sommer⸗Rübſen. — — — — — — 
Dotee — — — — — — 
Schlaglein 26 50 24 50 22 — 
do. li... 24 50 * 8 
Hanfſaalet 17 — — 


50 16 50 
Kartoffeln pro 2 Liter 0,08 0,10 0,12 M. 


Breslau, 10. October. [Amtlicher Produgten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) niedriger, gek. — Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 
gungsſcheine —, per October 173,50 Mark bez., ſchließt 173 Mark Br., 
October⸗November 171 Mark bez., November⸗December 166,50 Mark Br., 
April⸗Mai 167 Mark bez. u. Br. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 227 Mark Gd. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 138,50 Mark Br., October⸗Nopember — Mark, Novem- 
ber⸗December 138 Mark bez., April⸗Mai 142 Mark Br. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 256 Mark 
Br., 253 Mark Gd. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) unverändert, gek. 300 Ctr., loco 54 Mark Br., 
per October 53,75 Mark Br., October⸗November 53,75 Mark Br., November⸗ 
December 53,50 Mark bez., December⸗Januar 54,25 Mark Br., April⸗Mai 
55,50 Mark Br. 5 8 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) flau, gek. — Liter, per October 
54 Mark bez., October⸗November 52 Mark Gd., November⸗December 51,50 
Mark Gd. December⸗Januar 51,50 Mark Gd., Januar⸗Februar — Mark, 
i 90 0 — Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 52, in einem 
Falle 52,30 Mark bez., Mai⸗Juni 52,50 Mark Br. 

Zink: Seit letzter Notiz Godullamarke auf Lieferung 15,85 Mark bez., 
G. b. Gieſche s Erben Normamarke und ſchleſ. Vereinsmarke October⸗Liefe⸗ 
rung 15,65 Mark bez. N Die Börſen⸗Commiſſion. 
ee für den 11. October. 
Roggen 173, 50 Mark, Weizen 227, 00, Hafer 138, 50, Raps 256, —, 

Rüböl 53, 75, Petroleum —, —, Spiritus 54, 00. 


N Börſen⸗Depeſchen. 

(W. T. B.) Berlin, 10. Oct., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 643, 50. Lombarden 309, —. Staats⸗Bahn 623. 50. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —, —. Oberſchl. —, —. Feſt. 

W. T. B.) Berlin, 10. Oct., 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 643, —. Staatsbahn 620, 50. Rumänen, neue 103, 20. 
Laurahütte 128, 70. II. Orient 61, 20. e Noten 219, —. Ungar. 
Goldrente —, —. do. 4proc. 78, 20. ua: Papierrente —, —. 
Lombarden 307, —. Oberſchleſiſche 249, 70. Feſt. 

Weizen (gelber) October 233, —, April⸗Mai 224, —. cdi October 
186, 25, April⸗Mai 167, 50. Rüböl Oct.⸗Nov. 53, —, April⸗Mai 55, 20. 
Spiritus Detbr. 56, 30, April⸗Mai 54, —. Petroleum Oct.⸗Nov. 25, 10. 
Hafer Oct.⸗Nov. 148, —. . > 

(W. T. B.) Wien, 10. Oct., 10 Uhr 10 Min. [Vorbörſe.] Credit 
Actien 369, 30. Ungar. Credit 375, 75. Staatsbahn —, —. Lombarden 
175, 75. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 36. Oeſterr. 
Papierrente —, —. Marknoten 57, 80. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn —, —- 
Unionbank —. 4proc. ungar. Goldrente —, —. Matt. 

(W. T. B.) Wien, 10. Oct., 11 Uhr 30 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 369, 60. Ungar. Credit 377, —. Staatsbahn 357, 50. Lombarden 
176, 75. Galizier 325, 75. Anglo 158, 75. Napoleonsd'or 9, 36. Oeſterr. 
Papierrente 76, 55. Marknoten 57, 77. Oeſterr. Goldrente 94, 55. Ung. 
Goldrente 118, 75. Aproc. ungariſche Goldrente 90, 55. Ungar. Papier: 


rente 89, 80. Elbthalbahn —, —. Beſſer. 


> 


\ 
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Berliner Börse vom 8. October 1881. 


Fonds- und Geld-Gourse, i Wechsel-Cours e. } 1 

Deutsche Reichs- Anl. 4, 101 70 bz Amsterdant 100 Fl.. 8 F. ½ 199,40 ba Galizier 281. Franzoſen 309/z. a talier 
Comolidirte Anleihe . 41110260 955 F a 8 a lo 167,50 ba 1877er Ruſſen 91½. 1880er Ruſſen 75½¼. II. Orientanleihe 61. III. 
Stan Anleihe 4, 110076 ba 40, ab.: . e b, Hrientanleihe 61. Central Pacifit 142. VNuſchtiehraver — —. 
Stants-Schuldscheine . 3% 9906 bz Paris 100 Fros ... T. 4 | 8650 b Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. 
Präm-Anleihe v, ie Fi 103 55 „ee b 100 5. 3 1 80 ba Discont — pCt. Spanier —. Felt. ; 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ etersburg 8 W. 5s [217,50 bz 1 örſe: C t i 5%. } 17 131 

ine 41110370 ba e an e 0 hr 78370 So der 115 een 2 Is; Franzoſen 310½. Galizier 
8 e e 000 5 15 e 15 2008 8 2b 19 00 bz 8805 9. ie arden II 195 t 11 2 olprente —. 
2 0. .... 100 80 ien 100 F Ill. | * I ‚70. bz er Ruſſen —. „Orientanl. —. 
= do. c ba 0. dor un. 2 M. 4 17165 ba amburg, 8. October, Nachm. (Schluß 
& do.Lmdch.Ord Al]; J TE NETTES EeEE  HHKEE N BEN burger St.⸗Pr.⸗ Sil 
# |Posensche neue.. 100 10 ba kurh. 40 Thaler-Loose 318,00 B ano 0e, Hamburger if pee —, b 14014 tden 
2 (Schlesische . [#1] — — Badische 35 Fl. Loona 216,75 bz rente 81½, Ung. Goldrente 78½, 1860er Looſe 125¼½, Credit⸗Actien 321¼½ | 


a d 55 7 
Indach, gone) 7 101000 Dir Eraunschw. Prämien-Auleihe 102,10 B 
. Keumärk, ö 


Fön, 4 100,30 55 Oldenburger Loose 163,50 B 


Dollar 4,21 8 


© 
8 1 4 100,20 B 
* Posensche . . 3 > Ducaten — — h 
en 1060 d Bover, 20,38 G Oestr. Bien. 173,25 bz | do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 123½, Berlin⸗Hamburg do. 299 
n 00 80 Napoleon 16,18 bz do. Silbersd, — — Altona⸗Kiel do. 190. Sprocent. öſterr. Papierrente — —. Discont 5 0, 
5 See RE 4 101 00 G Imperials — — Russ, Bkn. 218,65 oz — Feſt 0 5 a * n . iscont PR 
ara. Anl., 4 134.10 ; 0 , 
e 4 1010 = Eisenkahn-Stamm-Aotlen: h 8. Oetbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco under: 
do. Anl. v. 18761 10140 bu Divid, pro 1879 | 1988 ändert, auf Termine matt. Roggen loco unberändert, auf Termine flau. Weizen 
Oöln-Mind,Prämiensch 31 800 % f Aachen-Mastricht. | %, 4% 4 4820 b pr., Oetober.⸗Novbr. 236, 00 Br., 234, 00 G 
Bächs, Rente von 18.8. 180,30 8 Berg. Märkische. Alla e 480 550 224, 00 Gd. Roggen pr. October⸗No 
Hypotheken-Gertifieate, . Berlin Dresden. 0 9 4 109.5 b April⸗Mai 167, — Br., 165, — Gd. 
KruppschePartial-Obl. 0 00 00 8 Verlin- Görlitz... % f 3240 beg matt, loco 55, —, pr. October 55, —. 
dae 9 100 58 Berlin. Hamburg . 12H 110 |# 200,26 bz [51 Br., pr. Novhr.⸗Deebr. 48 Br., pr. Decbr.⸗Jan. 47½ Br., 
chellpp. Bi-Pfb ½ 00 pg Berlin- Stetrin . 4% | as, 4, 17 40 Mai 45 Br. Kaffee ſtetig, Umsatz 4000 Sack. Petroleum flau, Standard 
DeutscheHyp 12 Berlin- Stettin.. | 43/4 | 42/4 (4¼ 117,40 bz g 
do. do. do, 5 1080 0 Böhm. Wentbaln. | 6 7 5 138,0 bc bhite loco 8, 50 Br., 8, 40 Gd., pr. October 8, 25 Gd., pr. Nopbr.⸗ 
W nuch 4 110 5 19850 8 Breal-Freib, RE „ eee 1102180! De Dechr. 8, 15 Gd. Wetter: Wärmer. 
20. 2 91 e 11056 526 Dus-Bodenbüchn 0 4 4 1610 e 20 Wien, 9. Oct., Nachm. 12 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] Ungar. 
.d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 11.30 b2& . Carl-Ludw.- B. 7,158 7 73804 141,50 b. 5 7 i it⸗Acti 3 
eee eee es lo e 11 05 8 900 75, Deftert Credit: Uctien 370, 00, Franzoſen 357, 50, 
Hyp-Anth.Nord.G-0-2 |ö 00 40 @ Kaschan-Orberg 14 4 1 3300 pr alizier 325, 80, Anglo⸗Auſtr. 158, 60, Lombarden 176, 50, Papierrente 
do do. Pfandbr, . 5 00 50 B Kronpr, Rudolib, .|5 |d 5 2400 b | 76,60, Marknoten 57, 72½, Napoleons 9, 36, Bankverein 144, 90, Elb⸗ 
Pomm, Bye n 5 105 20 92 Luawigeh. Bob, 5 5 9 4 205,16 0 thal 255, 75, Aprocent. ungar. Goldrente 90, 60. 5 
Prem e e e eee, Tnerach Belper lie Io een Poſen, 8. Oetbr. Spiritus pr. Octeber 54, 25, pr. November 5 
do, beo Em 09 2 b die daa en:: coe e fbr. an 79 15 den 52, 8 Gekündigt — Liter. Wei 
do. 50% treib. m. 0 Be Niederschl,-Märk., | 4 4 4. [10095 8 verpool, 8. Oetbr., Vormittags. aumwolle.] (Anfangsbericht.) 
. 110 4 ½ 104 25 bzG g 0... Sin ann ante. Sad ' ) le. 
40 0 80 40. 100 er e Fo 10% 115 165775 50 Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 11,000 Ballen, 
einiger Prim Dfäb, 3 12078 8 get en St. B. 0 0 4620062200 e 55 e 1 15 lle] (Schluöberict) 
Pfdb. d. Oest.Bd.-O r-. G. 5 | —— — est. Nordwestb. 4 4½ 5 402.00 bz iwerponl, 8. Octbr., Nachmittags. aumwolle. ußbericht. 
Schl. Bodener.-Pfdbr, 5, [105,19 bz Oest.Südb.(Lomb.) | 0 (O 4 2940-300, ; 
de. 0 41,|106 00 B Östpreuss. Sao Mo 4 56.70 bac Amſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Crport IR Ballen. 
S dd. nod. Cra. Prad. 4, |102,5 br Reante- O. U. B. 790 7½ 4 167½0 bx Amerikaner low middl. und darunter ½46, middl. und darüber ¼ D. billi⸗ 
45. do. 21030 bzG J Reichenberg-Pard. 4 4% 4½ 7210 b [ ger. Middl. amerikanische October⸗November⸗Lieferung 6, Januar⸗Februar⸗ 
Ausländische Fonds ee eee Lieferung 671,50. 
5 0. Lit. B. ar, 4 100.60 6 j 
best uber-. eg As) 9710 ebase tern Nee en f 400 bc Peſt, 8. Oetbr. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
Ä do: a 1 8755 10 eb um än. Eisenbahn | de, | 31a 4½ 62,00 bz ruhig, auf Termine matt, pr. Herbſt 12, 60 Gd., 12, 63 Br., pr. Frühjahr 
e e eee e 18, 27 Gd., 13, 30 Br. Hafer pr. Herbſt 7, 87 Gd., 7. 90 Br. Mais pr. 
i 45 En Wem ’ Stargard-Pogener , 5105 91 4½ 102,75 b»G Mai⸗Juni 7, 50 Go., 7, 52 Br 
0, ber Prämm.-Anl. 4 — — Thüringer Lit. A. 8½ 9½ 4 21200 b⸗ ieee eee — 
do, Lott.-Anl. v. 60 . 12 00 bz Warsckau- Wien 112% | 10 4 255,50 8 . ͤv ... 
it- ale 2 h ; F 
20. Ser Lace .F. sog |reimarGern, . a Ian lin 62208 Diçich die Geburt eines Knaben 
Kuss. Präm.-Anl. v. 64% 51 3% ba 5 2 wurden erfreut [5809] 
a0 dor. f 0080 5 Eisenhahn-Stamm-Prioritäts-Astien. Albert Höniger und Frau 
do. Orient-Anl.v. 5 | 608u bz Berlin-Dresden „.| 0 0 45 | 52.00 bz& i 
do. II. do. v. 878 % | 6090 0 | Berlin-Görlitzer. „| 34/5 3½ 5 | 46.25 b20 Lina, aid: Prager. 
de. III. 1 5 60 90 bz Breslau-Warschau | 0 1½ 15 | 54,50 bz Oberglogau, am 7. Detbr. 1881. 
do, Engl v. 1871. = Halle-Sorau:GaB. . [131g ( —k: 
do, do. v. 1812... | 9070 bz Kohlfurt-Falkenb. | 0 o 5 | 4525 b f. 
Anleihe 1871. | 93,75 bz Adee ne 25 2 f 2 
45. 40 1880. tee eee 11150 5. Geſtern entſchlief fanft nach 
do. Bod.-Cred.-Pidbr. 8 86 25 bzG do. Lit. O. 5 5 5 25.50 b längerem Leiden unſere geliebte, 
a0 Cen non e e  TMarienbre-Mlawa|5 5 s 080 0 f there Mutter, Schwiegermutter, 
ee ET oe Ir La 5c Großmutter, Schweſter, Schwä⸗ Mi 
Poln. Liquid Plandbr. 4 | 575 ba Poscn-Kreushhrg 25 3) 5 | 6760 bn 9 9 und Tante, die 3663 5 
Amerik. rückz. p. all Fer Se Rechte-O.-U.- B.. 736 71½5 164.25 bg Kaufmann 31 
do. 50% Anleihe . | — -— Rumänier. ... 8 88 Br 2 
Ital. 50% 100 zen 90 10 Be Sasl-Baln. ....|® 0 6 70,00 B 1 2 Frau 2 
e 5 8 11125 525 Weimar-Gera 8 0 5 27,10 bz 15 Henriette Krotoszyner, 8 
han, Staats-Oblig. 6 103.50 bz SIE „„ Bri 5 
e ene e e Bank-Papiere, im Alt geb 50 
Ungar. Geldrente...|6 04,5% B Allg. Deut. Hand.-G. A 6 4 19000 bes im Alter von 60 Jahren. 8 
do. do. 14 17 28600 ba Berl. Kassen-Ver. 890 FON 199,50 ba Dies zeigen im Namen aller 
do, Papierrente . 40 77 25 bz Berl. Handele-Ges. 5 4 1122,60 bz& 12 5 li erfü 75 
do. Loose (M.p.St) lr. 1239.69 B Brl. Prd.-u.HIdls.-B. 44, 4½ 4 | 75,00 G Ki den e ee 0 
Ung. Invest.-Anleihe .|5 | 9425 B Braunschw. Bank | 4½ 4½ 4 | 98.90 bz 9, 7 iegfrie 
Hug 50% 8St.- Bisnb.-Anl. 5 | 96,10 6 Iresl, Dise.-Bank. | is | 6 1 102.50 52 { Krotoszyner 
Finnische 10 Thlr.-Loose 51 20 & Bresl. Wechslerb. 6 6 4 110,50 bzB 
B de 3300 B Coburg. Ored.-Bnk. 5 3 5 4 91,10 b2& und Fanny artmann, 
1 Far 2 Danziger Priv.-Bk.| 5 5½ |4 109,30 0 geb. Krotoszyner, 
Eisenbhahn-Prioritäts-Actien. Darmst, Oredicbk. | 94a 21 50 ba Bresl als Kinder. \ 
RER El Darmst. Zettelbk. 51], 51, 4 1110,69 8 Sreslau und San rancisco 285 
Berg Härk. Serie . . 441 40 bz Dessauer Landesb. 61½ 14 2200 620 5 N 2: 
Le nee: 4 10260 bas Deutsche Bank .. 9 1K 10 4. [17330 b IM 10. October 1881. 
&0. Hess. Nordbahn |5 103,00 bzB do.Reichsbank |56 | 6 1½185 00 bac Beerdigung: Dinstag, Nahm. E 
in- Görlitz conv. na do. Hyp.-B. Berl. 6 5¼% 4 42,00 6. 3 Uh 9 T. 0 An⸗ 5 
Berl m örli NER 11% 102 10 bar Disc.-Comm,-Anth. | 10 |10 4 [229,00 bzB 0 Ihr, vom rauerhauſe, An⸗ 
as! Lit. C. 4½ 10%10 bB do. ult. 10 % 4 239,40.23 1.0 tonienitraße 8. 
Bresl.-Freib, Lit. DEF. 4½ 1V2 20 bu ap s 0 74 1 135,50 bz& I ip TEE 2 
0, 410 10550 % en Grundcredb, e be | 0090 da 
5 8 "17721102 0. junge 5 ½% |4 | 48,00 etbz@& St 6 Ti 5 
5 95 15 a 40% 1920 Bi Hamb, Vereins-B. 7 00 4 % Mont & 185 50 101 oT. 
5 r St] ta 03a) 1108,207B kontag. . 
f er me | 
Oölu-Minden III. It. A. 4 100 30 tz nee e e ee ee eee Lobe- Theater & 
do. Lit. B. 1½ 1% (0 0 ebe Bank 15 81 1 14150 19555 1 S TEN 
* 7 X rg. X 2 ° 7 
0. Kell i 10080 57 Magdeburger do. Bis 5% 4 11700 ba Montag, den 10. Detbr. 7. Gaſtſpiel 8 
Halle-Borau- Guben. % 0 5% bc Meininger; do. % s a 050 pen des Fräulein Clara Ziegler. 
Märkisch-Posener , . . 4½ 0 5 etbzB Nordd. Pang , 10 % 14 [19460 ba Das Tournier zu Kronſtein.“ 
Hiederschlen,-Märk, I. 1 100,90 0 Nordd-Grunder.-B. | 0 0 45575 90 5 5 Haha 
ede, . 0. I. 4 |10000 @ Oberlausitzer Bk. 4% 55% | 98,75 bzB Romantiſches Ritter⸗Luſtſpiel in 8 
n 20 Oest, Ored.-Actien INN, 1% 4 ( o Bildern von Holbein. (Elsbeth, Frl. 
do. Odl. II.! — — RR De ee eee 
Dperschles, A.. n osener Prv.-Bauk 1½ | 128% bzB 33 TB eb EEE SE VELLEN EEE 
1 i Pr. Bod. Or. Act, B. 0 67% [111.90 ba = 
. BSR 1 Pr. Cent.-Bod.-Grd. 9½ | all, 4 125,25 6 Th 1 Th L 
4 8. 12000 ber | preus, Immob.-B, an 71% [a [11840 ba ale - Taler. 
ö 09 Sächs. Bank 6 61% 4 126.30 6 ieds⸗ 
„ 5 FA 102808 Sell. Bank-vorcin| s | 6° 330 ben Mg e ace 
. 182806 Wiener Unionsbk, | 6 1 4 2600 G | Pan⸗ 
„ 11300 6 i a tomimen⸗Geſellſchaft „The Phoites“: 
5. 5148 doe 8 In Liquidation. „Die Engländer auf Neiſen.“ 
0. von . 5 a 77 0 NEE GEHE NAT EHE 
440. von 1879 4½ 105 10 B Contralb. f. e — | — fe. 12,00 8 115 2 
do. von 1880 4½ — — Thüringer Bank. .| — — [tn | 91,50 G L 9 dl 6 
do. Brieg-Neisse u 10240 8 2 N ua 9 
do. Cosel-Oderb. 7 | = — Industrie-Paplere. 2 ’ = 
1 ul; 02 76 aben 20 . 
En 0 ‚Posen 30102 EG 15 S 0 N 0 ö 1559 0 Ohlauer Stadtgraben 20 „II. 
III. Em. 4½ 102 76 G Ark. Sch. Masch. G 0 50 - z 7 
0 8 1 0 31 91 25 5 Nordd. Gummifab. 1½% |0 4 | 56,75 G 2 H * . BB BSG u 
Ostpreuss, Südbahn . 215110300 B Mein Unterrichtscurſus 
Rechte-Oder-Ufer-B, . 41% l 90 G pr. Hyp.Vera-Aet. 2 2, 4 %% ( [EN " 
Beier Kisenbahn : % 10 50 b Seiler. Feuervers.\12 | 17° |fr. 1000 . iu d opp. Buchführung a 
Oharkow-Asowgar. . 45 | 9644 ba Bismarckkütte . | 12 5 f [109,60 b und Kalligraphie begann am 
: 0 0 1 5 | 9560 b 28 Donnersmarkhütt, | 1½ 2 4 63,06 bz 1 1. October graph 9 5001 L 
Charkow-Kremen. gar. 5 0% 40 bz Dortm. Union. „ 0 — 4 | 18,30 bz 8 4 x 
do. d. in Pfd. Strl. 5 | 325 ba do. St. FP. Lit. d. 2 „ 1105,40 b I Anmeldung. tägl. v. 1-3 Uhr. 2 
Bjäsan-Koslow gar. . 5 101 25 bz Königs- u. Laurah. 6½½ 4 4 127,90 ba H [1 ‘ h u) » 
Dux-Bodenbach . . | 87 en 55 ass 8 1 = 4 8880 55 2 Einhrie al ET, E 
eee 7200 b Cong. Redenpüite. 3 2 4 lle 520 Buchhalter und Schreiblebrer, 2 
Gal. Carl-Ludw. Bahn |ö 51 25 80 Als 99858 6 1 4 101 27 558 18 Carlsſtraße 36. 0 
5 25 Schl. werke — J 20 bz 05 
Sachen O derbe 8220 % Seh zh delten | bij il 410 5 | BBEGB BE mHEmE 
e. Goldbrion. 5 | 170 bab | do Strperäe, (sta 5 6550 0 88 ür Hautkrauke ıc 
Ung. Nordostbahn . 5 | 79,40 bz 0. 18. 5 1106, Ss F ft ji 
Uns, Ostbann 5 | 78,99 ba Oppeln.Portl.Cem. | 41,4 | — 4 | 61,75 6 ws + 
Dear e "5: 51,70 6 Groschowitzer do. 4 6½ 4 | 77,50 b20 Sprechſtd. Vm. 811, Nm. 2—5, Bres⸗ 
do do, 11. 5 85,00 520 Tarnowitr. Bergb. 0 0 4 | 7400 ba f r N 5 oe 
do. do. III 5 6280 @ Vorwärtshütte. ..|0 0 4 4480 B lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts! rieflich. 
40. do, IV. 6 8270 6 0 D 1 w 
air oma e met an e [iss | AT, AREA WW OISZ 
ähr.-Schles.Centralb, fr. , 2 2 5 pi N i ich⸗ 1 
‚ Kronpr.Rudolf-Bahn . 5 850 beg do. Btrassenb,. . 644 5½ 14 120 5 in Oeſterreich⸗Ungarn approbitt. 
Ossterr,- Französische |3 380, bz Erdm, Spinnerei „| 0 9 33660 58 
40. 0. II. 3 377 50 6 Görlitz. Eisenb.-B. 3 6 489,60 bz& > 
do,südl,Staatsbahn |3 |2#6,40 bzB e en : 9 4 je 90 5 0 En Onat 
5 Bi 286 0ʃ Schl. Eisenb.-B, 5. 2 Nie N 5 
de. Obugstlonen o 1090 b, Schl. Teinenind. 9 . 4 | 9800126 für junge Leute (mof.) bei [3448] 
gumän, Eisenb.-Oblig. |6 100,30 G do. Porzellan 2 o 4 23.25 6 J. Danziger, 
Warschau-Wien Il... 5. 110330 b Wilheimsk. MA. ..|0 % |4 | 32,75 B Büttnerſtr. 32, 1. Etage. 
do, III.. 5 03 30 B s FELL dene ee 
do, Iv...|5 03 28 bz nn ENG 
do. v...|5 103 25 B Bank-Discont 5½ pCt. h Guts⸗Verkauf f 
do, VI.. 485 — Lombard-Zinsfuss 0% pt. + 


a — —— — 4 Ein in Galizien, 1 Klmtr. von der 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Kalſer⸗Ferbd⸗Nordbahn entfernt, nahe 

Frankfurt a. M., 8. Delbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ an der preuß. Grenze, zwiſchen zwei 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 475. Pariſer Wechſel 80, 675. Wiener nahegelegenen Städten, 700 öfterr. Joch, 
Wechſel 172, 85. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: befindliches Gut, mit Acker, Wieſen u. 
Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 100¾. Köln⸗Mind. Prämien -Anth. | Wald, iſt billig zu verkaufen. [3545] 
129. Reichsanleihe 101 ¼. Reichsbank 1551,. Darmſtädter Bank 172. Näheres zu erfragen bei H. Katz 
Meininger Bank 104¼ . Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 715, —. Credit⸗Actien lin Trzebinka Galizien. 


RK TE aa a a ie ke 


8. achmittags. [Productenmarkt.] 
Weizen ruhig, pr. October 32, 50, pr. November 32, 75, pr 
Februar 32, 75, per Januar April 32, 75. Roggen ruhig, 
22,75, pr. Januar⸗April 22, 75. Mehl, 9 Marques, weichend, pr. tobe 
69, 30, pr. November 69, 40, pr. November⸗Februar 69, 40, pr. Jung 
April 69, 40. Rüböl ruhig, pr. October 77, 25, pr. November 77 70 
pr. December 78, 25, pr. Januar⸗April 79, 00. Spiritus ru 0 
October 66, 00, pr. November 65, 75, pr. December 65, 75, pr. 
April 65, 75. — Wetter: Regneriſch. 6 
Paris, 8. Oetbr., Nachmittags, Rohzucker 88 loco ruhig, 55, 50 hig 
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. October 62, 3 
per November —, —, per October⸗Januar 62, 75. „9 
Oetbr., Nachm. Habannazuder Nr. 12, 25. Matt. \ 
Amſterdam, 8. Detbr., Nachmittags. Bancazinn 58½. 91 
Antwerpen, 8. October, Nahm. [Getreidemarkt. (Schluß bericht 
Weizen weichend. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. 00 
Antwerpen, 8. Detbr., Nachm. 4 Uh i 
Raffinirtes, Type weiß, loco 193 bez. und Br., pe 
bember 20¼ Br. per November⸗Dec. 20%, Br., per Januar 20¾ Br. 
Bremen, 8. October, Nachm. Petroleum wenig Geſchäft. (S 
Standard white loco 8, 00, per November 8, 10, per De 
8, 15, per Januar 8, 15, per Februar 8, 05, per März 8, 00. Alle 


d., pr. April⸗Mai 226, 00 Br., 
vbr. 180, 00 Br., 179, 00 Gd. 
Hafer u. Gerſte unverändert. 
Spiritus matt, 


320½. Wiener Bankverein 12355. Silberrente 67. Papierrente 66.1 , Paxis, 8. 
Goldrente 81. 4% Ung. Goldrente 78 ½. 1860er Looſe 125. 1864er 
Looſe 328, —. Ung. Staatslooſe 239, —. Ung. Oſthahn⸗Oblig. II. 9535. 
Böhmiſche Weſtbahn 277. Eliſabethbahn — —. Nordweſthahn 201¾ 
Lombarden 147¼. Italiener 891½. 


e Ungar. Goldrente —. 
III. Drientanl. — 
Courſe.] Preuß. Aproc. 

berrente 66, Oeſt. Gold⸗ 


Franzoſen 773, Lombarden 369 ½, Ital. Rente 89 ½, 1877er Ruſſen 91¼½, 
1880er Ruſſen 73¼, II. Orient⸗Anl. 59, 


˖ III. Orient⸗Anl. 59 ½, Laura⸗ 
hütte 128¾, Norddeutſche 190, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 


erantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. I 


geſeſt der Anſtalt, 


Zum 10. Stiftun 


ſowie zur darauffolgenden General 
don 30 Mk. und Mi 


Mk. jährl. Beitrag ſtimmberechtigt) lag 
hiermit dieſe u. alle 


enſchenfreunde und Gönner des Vereins auf 
Dinstag, den 18. October (Kronprinz Geburtstag) Nachm. 3 Uhr 
ins Anſtalts⸗Gebäude zu Leſchnitz 19 


der Verein für Unterrricht und Ersiehung ſchwachſinniger aber 7 
bildungsfähiger Kinder aus dem Negierungsbez. Oppeln zu Lefchni, 
Der Vorſißende. f 
Unſern Jahresbericht bitten wir möglichſt zu verbreiten und darin g 


Schluß ſtatt V freundlichſt 1. 


a. aus dem Perſonenverkehr ... 
b. Güterverkehr incl. Extraordinaria 24,450 22,625 


e 12,615 Mk. 12,073 M. 
N ER 
Summa 37,065 Mf. 37500 


Mithin pro 1881 mehr 2367 Mk. 
October 1881. 5807) 
Direction. 


ches Inſtitut in Gleiwitz, 
Papier-, Schreib: u. Zeichenmaterialien⸗Hdlg., Buchdruckerei u. Contobücherfahif, 


ausgeſtattet mit den beiten Arbeitskräften und neueſten Maſchinen, bekannt durch correcte, geſchmackvolle und 
ſaubere Ausführung bei ſoliden Preiſen, bringt ſich hiermit in empfehlende Erinnerung. [544] 


und Penſionat. 


Meine diesjährigen Wintercurſe zur gründlichen Erlernung der einf. 
Correſpondenz, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
u beginnen mit dem 


Poln.⸗Wartenberg, den 8. 


(ithogtaph 


Roblvavs —. Wetter: Schön. ____ 


M. Krimmer’ 


zu kaufen geſucht. 1 0 


Arnold in Fürſtenwalde. 
Liqueur- & Weln-Etiquettes 


in fein französ, Farbendr., selbst bei kl, 


und dopp. Buchführun 
lehre und Schönſchrei 
Anmeldungen in meiner Wohnung tägl. Mittags von 12 —2 Uhr. 
chhalter u. Privatlehrer für 


ilhelmſtraße 72, III. 


1. November c. 


Richter, 


Af fung S mg 


Na 
Loose a 1 Mar 
zur Schles. Gewerbe- und Industrie- Ausstellumg, 
Ziehung am 31. October e. 
6500 Gewinne im Werthe von 125,000 Mark. 1 
Soweit der nur noch geringe Vorrath reicht, sind 
Loose & 1 Mark in allen durch Plakate kenntlichen Geschäftslocalen 


yo) HS mopyiNKtog gun Suaöyg 
uojonau usa u NUN aoylag u 


hier u. in allen Städten der Provinz zu haben. 


| Generaldebit: Herz & Ehrlich, Breslau. 
Von Bordeaux nach Stettin. 


S. DD. „O. B. Sunlam‘‘ gegen den 22. d. Mts. 
F. W. Hyllested in Bordeaux. 
Hofrichter Mahn in Stettin. 


Ausverkauf. 


2000 der berühmteſten Aerzte 
atteſtirten u. verordnen 


als die beſt exiſtirenden zur Geſund⸗ 
erhaltung der Zähne u. des Mundes. 


Vegetah. Zahnpulver macht blendend 


Kräuterſeife, angenehmſtes u. beſles 


Kränzelmarkt⸗ Apotheke, Hinter 
markt 4; Ed. Groß, Neumarkt 42. 


tüchtig und zuverläſſig, für eine 


Nürnberger Leblu 


Bruno Richter, Kunsthandlung, 


I geſucht. Feinſte Referenz Bedingung 
Jacob Braun, Nürnberg, 


Schlossohle. 


Breslauer Strassen-Eisenbahn- esellschaft. 
Mierde Verkauf, 


Am Sonnabend, den 15. October e., Vorm. 11 Uhr, werden wir 
14 zu unſerem Dienſt ungeeignete Pferde in unſerem Depot, Kaiſer Wil⸗ 
helmſtraße Nr. 98, al 


bei ehrüder 81 
ich an den Meiſtbietenden verkaufen. Gebrüder 8 mol, 
ie Direction. 


er Caviar, 9205 
e. Wolff, Myslowitz. 

Trockene 2“ Kieferbohlen I 

e e, II 


fowie beſ. 3, ½ u. , Bretter liefert waggonsweiſe billig 


dolf Mann, Ratibor. 
1 herrſchaftl. Wohnung 


Stock mit allem Comfort ein⸗ 
iſt vom 1. April 1882 ab zu 
ermiethen Albrechtsſtraße 13. 

Miethe: 1500 Mark. 


Prima Astrachan 


à Pfund 4 Mark 50 Pf., empfiehlt 


Tauenzienpl. 9, Ecke N. Schweidn⸗ Sie 


ür ein hieſiges größeres Coloni alw.⸗ 
u. Delicateſſen⸗Geſchäft wird) ein 
junger Commis, flotter Verkär fer, im 2. 
unter beſcheid. An 
engagiren geſucht. Off 


ſprüchen bald zu 
. . B. AT 
. der Bresl. Ztg. 1366: 5] 


No 
pr. O 


Fre 
ig, Ur. 
anug⸗ 


r 30 Min. [Petroleummarf 


erſammlung (bei welcher Corp, 


pri 
Weiber zu leſen. [5805] 


sine kleine Weiß⸗ u. Braundiers 
Brauerei wird zu pachten oder 


* 


Näheres beim Maurermeiſter 


Quent. m. belieb. Eindr., in reich, Ausw, 
A. bill. Preisen. 


P. Cohn, Oder u. Burgstr. Ecke, 
Buchäruckerei u. Lithogr. Anstalt, 


“If e lopuew] 'H 
uod zgu apa eg Joy poll 


aa 


Dr. Popp’s Zahnmittel 


K. k. Hof-Bahnarzt Dr. Popp's 


Anatherin⸗Zahn⸗ und Mundpwaſſer, 


Radicalmittel geg. jeden Zahnſchmerz, 
gegen alle Mund⸗ u. Zahnübel, ſowie 
beſtes Gurgelwaſſer bei chron. Hals⸗ 
leiden. In Flaſchen zu 1, 2 u. 3 M. 


weiße Zähne, ohne dieſelben su 
zellen: in Schacht. zu 1 M. [5737] 
natherin⸗Zabhnpaſta inGlasdoſen zu 
M., bewährt. Zahnreinigungsmittel 


Aromat. Zahnpaſta, das vorzüglichſe 


Mittel für Pflege und 98 880 der 


Mundhöhle u. Zähne; pro St. 60 f. 


Zahn⸗Plombe, praktiſches, ficherite 


1) 
Mittel zum Selbſtplombiren hohler 
Zähne. Preis pro Etui 4,50 M. 


Mittel z. Verſchön. d. Haut. Pr. 60 Pf. 
Depots befinden ſich in Breslau; 


Vertreter, 


enfabul 


Wir ſuchen per ſofort zwei 
‚tüdtige, 
routinirte Verläufet | 


138] N 
ö 


Herren: und Knaben⸗Confectit 
Straßburg i. El. 1 
amen finden ſtets liebevolle und 
af! diere gane hne bei Frau Stadt⸗ 


Hebamme Handlos, Schweini 


Ich 


empf. mein Vermieth.⸗Burenn 
einer geneigt, Beacht. Fr. Körner 


Tauenzienplatz 1, 3 
vig-a-vis Walsh Hotel ein grohe 
Geſchäftslocal mit 2 Schauf. nel 
großem Hinterzimmer zu Poſamentie 
oder Glasgeſchäft ꝛc. per 1. Jan, t 
zu verm. Näh. 1. Etage rech 


Verantwortlich für den Inſeratenthe 

Scar Meltzer. ö 

Druck pon Graß, Barth und Co 
(W. Friedrich) in Breslau. 


